Montag den 26. März 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ n n 0 5 Scbühr für Juſertion 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſcüdung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. A. Ja hrgang. rückung 5 Nkr., für je 

Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ? 1 Gelder n 
Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, 8 


Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Mir,, im Anzeigeblatt für die erfle Ein⸗ 
re 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr: — Iunſerat⸗Beſlellungen und 
immt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
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121 0 ten, um in friedlichere Bahnen einzulenken. Na- die Behauptung ausſpricht, daß dieſes Anerbieten wie gen. Auf die indiserete Frage des Miniſters eines 

Amtlicher Theil. mentli habe Herr v. Gerlach in dieſer Richtung das jedes, welches einen „Handel? zur Grundlage hat, dieſer Staaten, was geſchehen werde, wenn man in 

St. t. t. Apofteliſche MWaſeſtät haben mit Mllerbͤchſt unter. Außerordentlichſte geleiſtet, Herr v. Gerlach fagte der von Seite des öſterreichiſchen Cabinets aufs entſchie⸗ die Anfichten Preußens nicht eintrete, ſoll — faſt 


h Ba nr 3 „denſt ü ieft den wird, wortgetren die leichtfertige Aeuß der „K 8 
eicpueiem Diplome den f. l. Sectionchef im Figanzminiſerlum Königin, daß man unfehlbar der deutſchen Revolu denſte zurückgewiefen werden N‘ „ wortgetren die leichtfertige Aeußerung der „Kreuzztg.“ 
Franz Titer v. Bede als Ritter des 8 eiiernen Kroneftion Zugeſtändniſſe machen müßte, falls es zum Krieg. Die preußiſche minifterielle „Prppinzial⸗Correſp.“ — ganz unumwunden gemitwortet worden ſein: dann 
zweiter Claſſe n gemäß in den Freiherrnttand mit Dejterreich kame. „Und mit zwei Mächten, der ſagt, die preußiſche Regierung haße ſeit geraumer köunte in nächſter Zeit der Handel mit Kleinſtaaten 
*. ee e e Alerbsel nue, Verkörperung des Conſervatismus einer- und der leib⸗(Zeit alle Verhandlungen mit Deftegreich auf ſich bes ſehr lebhaft werden f 

len te ommen, „die ſich Die vielfach dementirte Nachricht von der Blue 


: In 50 i | i itä { dacht 
Meten Diplome den Geucraliuſpector der galizischen Carl, haftigen Auflehnung gegen jede Autorität anderſeits ruhen laſſen und darauf Be ge 
—— Cajetan Köb als Ruler dee Owens der geren krieg zu führen, überſteigt die Kräfte des preußiſchenſihr anderweitig darbietenden Verb dungen zu befe- eines mittelſtaatlichen Antrages in Betre 
Krone dritter 7 Ordeneſtatuten gemäß in den Ritter- Staates.“ Es ſcheint, daß dieſe Worte auf die Köni⸗ſtigen und eintretenden Falls zu beifügen." Der Wie⸗ der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein wird von einem 
a n oſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnävigſt zu etheben Zin-Witwe großen Eindruck machten. Uebrigens ſcheintſner Correſpondent der „ Hamb. B: 9.“ meint jedoch, baieriſchen Correſpondenten der „Poſiztg. “ entſchieden 
Sc k. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- Preußen auch erfahren zu haben, daß die Unter- man gebe dort nicht viel auf die Berliner „Zetteleien aufrecht erhalten. An dem Widerſpruche Württem⸗ 
ſchließung vom 23. März d. J. dem Hofrathe der. Oberſſen Rech handlungen mit den Mittelſtaaten einen für mit Italien? und die Miſſton Go one's nach Berlin bergs ſoll hauptſächlich die Einbringung des Antrags 
nungssontrol@bshörde Ignaz Kaiſer in Berückſichugung ſeiner Oeſterreich günftigen Gang nehmen. Dazu hat bes beunruhige nicht im Mindeſten. geſcheitert ſein; jo wird aus guter Quelle verſichert. 
5 e i. ede 2 des Leoben Degen anders die Befürchtung beigetragen, daß im Kriegs“ Die „N. A. 3. itt der Aeußerung der „Oſtd.“ Aus München wird deutſchen Blättern unterm 
Se. f. . Rpohcliſch Binjerlat haben mit Allerhöchſter Eut⸗Falle Preußen die Rheinprovinzen an Frankreich ver⸗Poſt“ bezüglich Ri a d des Generals Go⸗ 21. d. berichtet: „Ein ſeit geſtern verbreitetes Ge⸗ 
ſchließ eng vom 8. März d. J. dem römiſch⸗ katholiſchen Schul⸗ſchachern werde. a vone in Berliin entgegen und bemerkt, die Anweſen⸗ rücht, daß auch in Baiern außergewöhnliche Mititär⸗ 
N 7 in Nan ee ee Die „France“ beſtätigt, daß keinerlei Thatſache heit desselben habe nur einen militäriſchen Zweck Maßregeln bereite angeordnet ſind, iſt zwar noch ver⸗ 
behrſacht asset Wetter alleeguädigi zu verleben vorgekommen ſei, welche beweiſen würde, daß Preu-nämlic die 21 5 11 . Einrichtungen kennen früht, als ſicher aber iſt zu betrachten, daß in unſe⸗ 
ßen geneigt ſei, Krieg zu führen. Dasſelbe Blatiſzu lernen. Ein Berliner Telegr. des N. Frdbl. vom rem Kriegsminiſterium eine außergewöhnliche Thätig⸗ 
9 k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ n 725 A ie Ane Londoner 24. d. meldet: General Gavone wurde 0 Nach- keit detrſcht ieh alle here tun ee 
iöliepung vom 5. März b. J. allergnäpigß zu e ee Blatte zufolge der franzöſiſche Miniſter des Aeußernſmittags vom König als Militä Ebevollmädtig- den, die einer Mobilmachung vorzugehen haben.“ 
Mi N e r Run um Bien mit dem Grafen v. d. Goltz gehabt hätte und beilter des ber be e Es verlau⸗ N 
ſchaft aunehmen und tragen) dürfe, 5 welcher Herr Drouyn de Lhuys geſagt haben ſollte, tet, daß er für die Zukunft in Potzdam, gleich dem 
ex . 9 * die Herzogthümerfrage könnte nur durch eine europäi- tuſſiſchen Militärbevollmächtigten Grafen Adlerberg, 25 
ide Conferenz geordnet werden; die „France“ fügtſin ſolcher Eigenſchaft bei dem hieſſgen Hofe accredi Der „K. 3.“ berichtet man aus Paris über eine 
hinzu, fie glaube, die dem Herrn Drouyn de Lhuysftirt bleiben werde. Nach dem Empfange beim König Unterredung, die angeblich zwiſchen Kaifer Napoleon 
zugeſchriebene Anſicht ſei vollkommen richtig. eonferirte Gavone im Cabinet des Herrn v. Bismarckſund dem italieniſchen Geſandten Nigra dieſer Tage 
Nach der Ae 9 5 1 50 Ioaar zwi- mit dem Kriegsminiſter Roon nahezu drei Stunden, ſtattgefunden und die ſich auf die deutſche Frage, auf 
en Paris un ondon Unterhandlungen di 
25 in welchen von letzterer Seite die Frage ange- franzöſiſchen Schiffsbauer, der officielle Lieferant für 
45 „ tegt wäre, inwiefern England und Frankreich, weil die preußiſche Kriegsmarine welcher von Bis⸗ 
die e Akophicien ee Need Leer Wr 62, t dem Beginn der Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſter⸗ marck den Auftrag erhalten hat, die preußiſche Pan- ben ſoll. Im Laufe des Geſpräches, jo wird der 
Franz Adler v. Ablersſcwung, Commandant des In⸗ reich und Preußen die Bundesaete th ſächlich zerriſ⸗zerflotte zu bauen, Wen auf telegraphiſchem Wege „K. 3.— aus Paris berichtet, habe der Kaiſer in luf⸗ 
ſauterieregiments Erzherzog Ludwig Victor Nr. 65; jen jein würde, in ihrer Eigenſchaft als Mitgarantenſerſucht wird, er möge ſeine e undſtigen Strichen eine Art Verſöhnuungsvorſchlag für die 


1 17 
Veränderungen in der R. K. Irmer. 
Ernennung: f N 
Der Platzcommandant zu Alt⸗Orſova Oberſtlieutenant Mar⸗ 
kus Rottar, mit gleichzeitiger Eintheilung in den Armeeſtand, 
zum Bapeinfpeetor zu Mehadia. 
Penſionirungen: 
Die Oberſte: 


Regierung gegenüber, insbeſondere aber auf die Sen⸗ 
dung des Oberſten Gavone nach Berlin bezogen ha⸗ 


die Oberſtlieutenants: - i i n Li 38 in ei 5 zroßmä TR ; 
ng: n dieſer Bundesacte nicht blos als berechtigt, ſondern Fregatten, deren Lieferung vertragsmäßi erſt in ei- beiden deutſchen Großmächte ſkizzirt. Demnach ſolle 
e Commandant des Zeugsartillerietom⸗ ar als verpflichtet erachtet werden müßten, in for-Inigen Monaten hätte erfolgen jo en, ne in möge Preußen unter a . Eigelniſſe : es 
eller Weiſe diejenigen Schritte zu tun, le diellichſt kurzer Zeit abliefern. 1 ? ü 
bundesmäßige Erledigung des Confliekes ſicherſtellenn Das Kunſtſtück, Oeſterreich als den Angreiferſanectiren dürfen, wogegen für Oeſterreich in 
könnten; es wird hinzugefügt, dab das ruſſiſcheſdarzuſtellen, verfängt nicht, ſchreibt heute ein demo- Donaufürſtenthümern eine Secundogenitur geſchaffen 
Cabinet ſchon vor einiger Zeit und aus demſelbenſkratiſches mitteldeutiches Blatt. Alle Welt weiß das würde, die einem der Brüder des Kaiſers Franz Jo⸗ 
. 1 a Gegentheil und alle Sophismen reichen nicht aus, ſeph zu übertragen ſei. Dieſelbe müſſe denn freilich 
Freiherr v. Nagy Nr. 70 und W e e hingewieſen habe. Nach weiterer Mittheilung des of notoriſche Thatſachen in ihr Gegentheil zu verkehren. unabhängiger von der Türkei conſtituirt werden, als 
er ee eee leben 5 fieioſen badiſchen Blattes wäre Frankreich im Princip[Interefjant iſt eine Auslaſſung der ſonſt gut preu⸗ dies bis jetzt der Fall geweſen, aber für die Pforte 
Tie duosles de ug g Telef, des Anfonterieregiments damit einverſtanden, daß ſich die Großmächte mit die⸗ſßiſch geſinnten „Weſer⸗3ig.“ Sie ſchreibt in Betreff ließ ſich wohl eine andere Art der Entſchädigung noch 
Dom Miguel Nr. 39; ſer Frage befaſſen, gehe aber noch weiter, indem es der preußiſchen Beſchuldigung, daß Oeſterreichſausfindig machen. Es jet dabei auf Cirkaſſien hinge⸗ 
Jeſerh Wiukler, des Jufanterieregiments Bernhard Herzog behauptet, daß der Conflict in ſeinem jetzigen Sta⸗xrüſte: „Es iſt die uralt Geſchichte vom Lamm, wel- wieſen worden. Dieſes Project cireulirt namentlich in 
een Ne e e iments Friedrich Wilhelm Lud⸗ dium nicht mehr zwiſchen zwei Bundesstaaten ſchwebe, ches dem Wolfe das Waſſer trübte. Freilich iſt Oeſter⸗ruſſiſchen und italieniſchen Kreiſen. Beſondere Auf-. 
ei e La . mn ſondern vor das Forum derjenigen europäiſchen Con- reich kein Lamm, ſondern auch ein tejpectables Raub⸗merkſamkeit wendet man rufſiſcherſeits dieſem Vor 9 
5 ſerenz zu ziehen ſei, „zu welcher in der gegenwärtigſthier. Aber im gegenwärtigen Falle ihm vorwerfen, zu, indem man zugleich verbreiten läßt, Baron Bud⸗ 
verſammelten Vertretung der Mächte des Pariſer Ver- daß es drohe, daß es den Krieg wolle, Oeſterreich berg habe erklärt, der Czar werde nicht So 
chri 


Franz Leypold, des Armeeſtandes, Badeinſpector zu Meh 
ad honores, daun 


Suffrage universel die nordalbingiſchen ii 


7 ores, 
SJojeph Nieenerw. Grävenberg, des Jufauterieregiments 
Graf 2 . . . 5 J 
die Majore: 0 ö e 
Johann Sdanpe! v. Thalburg, des Jufanterieregimenie Titel auf die Berechtigung einer ſolchen Intervention 


Joſerh Swoboda, des Infanterieregiments Erzherzog Lud⸗ 
wig Victor Nr. 655 N 5 
ane Jace d Herminenihat, des Jufautetieregtmenteſtrags die Lineamente ohnehin gegeben ſeien.“ Der mit jeinem Defieit, ſeinem Ungarn, ſeinem Venetien, daß der Herzog von Leuchtenberg in den Do 
daß iſt in der That eine jo überraſchende Wendung, fürſtenthümern candidire. Es wird dies als ein S 
ten Frankreichs Alles aufgeboten wird, um den daß ſie eine erſchütternd komiſche Wirkung hervorru- ausgelegt, der darauf angelegt ſei, dann mit beſſerem 


Breibert v. Anon Nr. 70 und Geeiger v. „Ind. B.“ wird aus Paris geſchrieben, daß von Sei» 
Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu verhin⸗fen würde, wenn es nicht zum Lachen ſchon etwas zu Fug alle dieſem etwa ebenbürtigen Candidaten gleich⸗ 


Alois Dobrowolsky, des Jufanterie-Regimeuts 
Ramming Mt, 72. 

dern. In wenigen Tagen werde man die officielle ſpät wäre. Unſtreitig würde Oeſterreich mit großem falls zurückweiſen zu können. 

Nachricht erfahren, daß Frankreich und England Vergnügen, wenn es ohne Unzuträglichkeit geſchehenn Ueber die in Paris tagende Donaufürſten⸗ 
und wahrſcheinlich auch Rußland ſich in's Einver⸗ könnte, die preußiſche Monarchie verſpeiſen, aber imſt hü m er⸗Conferenz erfährt man, daß eine Menge 
nehmen geſetzt haben, um Oeſterreich und Preußen jepigen Augenblicke verſpuͤrt es augenscheinlich jo we⸗Projeete vorliegen, die ſich alle um die Frage drehen, 
die Vermittlung Europas anzubieten. nig Neigung, mit jeinem Nebenbuhler anzubinden, ob die Union fortzubeſtehen habe oder nicht. Da man 

Zur Situation ſchreibt man aus Wien: Wennſdaß im Gegentheil geſagt werden muß, unſere Frie- jedenfalls nichts thun will, ohne den wahren Wunſch 
heute von einer Seite behauptet wird, man ſei von denshoffnungen ftügen ſich vorzugsweiſe auf das In⸗ der Bevölkerung der Fürſtenthümer zu kennen, ſo han⸗ 
der Abſicht, einen Schritt am Bunde zu thun, wiederftereſſe, welches Oeſterreich an der Vermeidung des delt es ſich darum, in welcher Weiſe man am beſten 
zurückgekommen, jo iſt dies durchaus unrichtig. Dasjoffenen Bruches hat.“ zur Kenntniß der Volkswünſche gelangen könne. Es 
richtige it vielmehr, daß unausgeſetzt wegen des be.“ Dem Wiener Cabinet iſt, wie verlautet, neueſlens dürften daher noch ſicherlich mehrere Wochen darüber 
N 1 5 Schrittes zwiſchen Oeſterreich und denſvon Außen her eine ganz ſpecielle Veranlaſſuug ge- verlaufen, bevor man ſich hierüber geeinigt und dies 

2 : befreundeten Mittelſtaaten Pourparlers gepflogen wer- geben worden, ſich über den Charakter der militäri- ermittelt hat. 

Nichtautlicher Theil. den, daß es aber zu der Ausführung der keineswegs ſchen Vorbereitungen auszuſprechen. Graf Mensdorff hatt Die Delegirten der „Rumäniſchen Nation“ zur 
Krak aufgegebenen Abſicht erſt dann kommen könne, bis einſkeinen Augenblick Anſtand genommen zu erklären, daß Pariſer Conferenz find Seitens der Regierung Jon 
ö au, 26. März. g Fall vorliegt, der zum Anlaß genommen werden Oeſterreich dringende und triftige Gründe habe, um Bratiano und Folkoiano, Seitens des Senats Coſta- 

Der Abend⸗Moniteur vom 21. d. äußert ſich in könnte. Ein ſolcher Fall liegt faetiſch bis jetzt nicht einem moglichen Angriff zu begegnen, ſich in Bereit- foro und Steege, Seitens der Kammer Iepuriane 
ſeiner Wocheurundſchau über die Stellung Preußensſpor, wie ſehr auch Preußen provociren mag und vonſſchaft zu ſetzen; er hat aber gleichzeitig nochmals jedeſund Bojeresco. Sr 
zu Oeſterreich in folgender ſehr zurückhaltender Weiſe: öſterreichiſcher Seite wird man, da man ſich nur imjauf irgend eine Aggreſſion gerichtete Abficht auf das Einer Meldung aus Rom zufolge find von Sei» 

Die öffentliche Meinung in Deutſchland iſt wegen äußerſten Falle zum Kriege entſchließen würde, ſich Entſchiedenſte in Abrede geſtellt und ſich auf vielten der päpſtlichen Regierung Schritte gethan wor⸗ 
des Zwiſtes, der ſich in Betreff der Elbberzogthümer⸗ ſelbſtverſtändlich nicht beeilen irgend einen provocato⸗„Thatſache“ bezogen, daß bisher auch nicht ein ein den, die es dem ruſſiſchen Cabinet unmöglich machen, 
frage erhoben hat, fortwährend in Beſorgniß. Ein riſchen Schritt Preußens als Kriegsfall zu erklären. ziger Mann einberufen und nicht einziges Pferd ein-ſeinen Erſatzmann für den nunmehr Pen ien 
Leipziger Blatt, welches bei dieſer Gelegenheit das Nachdem in Berlin Aufklärungen über die Rüſtungen gestellt worden jet. v. Meyendorff nach Rom ir eben . 10 
Organ des ſächſiſchen Cabinets zu jein ſcheint, schreibt! verlangt worden und Baron Werther hier dasjelbe] Die „B. Borſenzeitung“ vernimmt angeblich aus ſich die e 9105 ten. ertreters an 
den Staaten zweiten Ranges vor, wie ſie ſich dieſem gethan, jo muß der nächſte Schritt eine Sommationſbeſter Quelle, es ſei am 21. ein eigenhändiges Schrei. en ken‘ Aalen, zu Par et 
Confliete gegenüber zu benehmen haben. Es räth, nör 1 6 oder andern Macht, das heißt, da Oeſter⸗ ben Sr. Majeſtät des Kaiſers e eue Haldige Miniſterkriſis In 2 man 
thigenfalls die Klauſel des Pacts von 1815 anzuru⸗ſkre ne ſolche gewiß nicht nach Berlin ſenden wird, troffen, wodurch die Ausgleichung ien Es sol bereite er, 5 gewärti⸗ 
fen, kraft deſſen die Bundesmitglieder ſich verpflich⸗eine Sommation Preußens ſein. Es heißt zwar, daßſvöllig veränderte Lage bekommen habe. Dieje Nach gen z Nen ereits ein neues Coalitions- 
ten, ihre Streitigkeiten nicht mit den Waffen zuſeine jolche vorbereitet, allein bis zur Stunde iſt hierfricht iſt ungegr 


Der Staatsminiſter hat den disponiblen Official der beſtan⸗ 
denen Praäſidialkanzlei des k. k. Miniſterrathes Heinrich Anker 
zum Hilfsamterdirectionsadjuncten ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat eine bei dem Kreisgerichte zu Teſchen 
erledigte Rathsſtelle dem disponiblen Comitatsgerichtsrathe Frauz 
Wezeticzka verliehen. t 

Das Ministerium für Handel und Volkswirihſchaft hat dit 
Wahl des Wilhelm von Alth zum Präſidenten und des Iſaak 
Rubinſtein zum Vice Präfiventen ber Handels: und Gewerbe⸗ 
tammer in Czernowiß für das Jahr 1866 beftätigt. 


— 


ündet. Wie alljährlich geſchieht, iftiminifferium in der Bildung begriffen ſein, in welche 
f f Aa ER 2 ö 1 Königs von Preu⸗ General Cialdini den Vorſitz vi zn 
ſchlichten, ſondern dieſelben dem Bunde vorzulegen. nichts eingelangt; die Situation hat ſich daher nichiſzur Feier des Geburtstages des Majeſta f 7 den Vorſißz führen und wahrſchein⸗ 
Was die beiden Grapmäpte anbelangt, ie it die verändert; daß indeffen eine Art finanzieller Feldzugſten 125 e engeoffen ee en ke lich auch Ratazzi einen Platz einnehmen würde. 
Pteſſe jeher karg mit Erklärungen, welche türlich aus dent Uns von Berlin aus bereits eröffnet jei, unter- bach jeder Andeutung auf die olitijcpe Situati. an fe Journal de St. Petersburg," Bezug neh. 
gewechſelt wurden und kein äußeres Zeichen geſtatteiſliegt keinem Zweifel und bedarf es nur eines e (se halten a or "Unterbau 08° Gftärung Sayards in der Gipuug des 
es bis jetzt, ſich eine Idee über ihre Abſichten zuſauf den Courszettel, um ſich davon B Ken sch eee e e * Unterhauſes vom 16. d. M., meldet: Nachdem der 
re Wie man der „Debatte“ aus Ber ER war 7 einzelnen deutſchen Höfen ſoll eine Eröffnung Emir von Bokhara einen mit friedlichſter Miſſion 
Aus Berlin wird unterm 22. d. M. geſchrieben: beſteht gutem Vernehmen us he MR 0 eh vorliegen, welche, die hwendigkeit einer betrauten Abgeſandten des Generals Tſchernajew ver⸗ 
Es habe daſelbſt eine Wendung in der auswättigen pee, von der wir berieten für die Abtretung des ſtimmt tel om zum Ausgangspunck nehmend, ſehr be. haftet hatte, habe lezterer den Fluß Syrdarla übern 
Politik stattgefunden. Die Kreuzzeitungspartei, der es hielten, in dem orte ae th e engen in die unitariſche Richtung einlenkt und dieſſchritten. Weiter reichen die eingelaufenen Nachrich⸗ 
in der letzten Stunde vor einem Kriege angſt und öſterreichiſchen e chen 3 9 a diplomatiſche und militärfſche Führung für Preußen ten nicht. 5 e 
bange wurde, ließ es ſich ſelbſt in den letzten Tagen Nen Wersen nicht bn ifen „Debatte“ in Anſpruch nimmt, freilich unter der unbedingten Aus Conſtantinopel wird berichtet, daß bei 
rngelegen ſein, all ihren Einfluß bei Hofe aufzubie⸗ glaubt den Ereig zugreifen, wenn ſie [Garantie des Beſitzſtandes der betreffenden Regierun⸗ der dort tagenden Cholera» Conferenz nun auch zwei 


— 


Die „Europ“ will wiſſen, daß einer der größten die Haltung Italiens den „Offerten“ der preußiſchen 


| 


“ 


deſſen den Beweis, welche Schwierigkeiten in diejeritung des Wortes nicht iſt, ſondern vielmehr ein dieſen Einfluß in ihrem Entwurfe bezüglich der Col 


ſehr wichtigen Frage darzulegen. 


päpſtliche Delegirte angekommen ſind u. z. e werden, das Gemeindegeſetz kann da- Kronländern beſteht blos in der beſonderen Einrich] Es kaun auch nicht unerwähnt gelaſſen werden, 
Erzbiſchof Brunoni und Dr. Sparotto. her nur dieſe Gemeinde in Betracht ziehen. Derſtung der Gutsgebiete; wenn man daher nur mitſdaß die Durchführung der Gemeindeeinrichtung auf 
Ein Telegramm des „N. Frmdbl.“ aus Broodbetreffende Entwurf der Commiſſionsmajorität iſt ſo Rückſicht auf dieſe Einrichtung den gegenwärtigen Grundlage des Minoritätsantrags der Commiſſion 
hat dieſer Tage die Nachricht gebracht, daß die türki⸗ vollſtändig und erſchöpfend, daß ich vom Regierungs- Ortsgemeinden den Charakter ſelbſtſtändiger Gemein in unſerem Lande bei den allgemein bekannten Verhält- 
ſchen Garniſonen in den Hauptorten Bosniens ver⸗Standpuncte aus gegen denſelben nichts einzuwendenſden abſprechen wollte, jo müßte man alsdann fragen, niſſen ohne Anwendung außerordentlicher Mittel nicht 
ſtärkt und Verſchanzungen an der ſerbiſch⸗bosniſchen habe. In der zweiter > des Berichts macht zwar weshalb zur Beſeitigung dieſes Umſtandes ein jo wi- bewerkſtelligt werden könnte. Wie würde ſich das ver- 
Gränze errichtet werden. Heute erfährt man von der die Commiſſions najorität Andeutung über ge. derſtreitender und unnatürlicher Wez, wie die zwangs⸗ tragen, wenn man die Einrichtung der Gemeinden 
ſerbiſch⸗bosniſchen Gränze, daß zwiſchen ſerbiſchem und wiſſe Schwierigkeiten in der Anwendung einiger von weiſe Organiſirung der Collectivgemeinden, und nicht nach dem Grundjape ihrer Selbſtſländigkeit und der 
türkiſchem Militär bereits Plänkeleien ſtattgefunden derjelben angenommenen Beſtimmungen und erflärt|der im Geſetze über die Gutsgebiete angedeutete Weg Autonomie mit Hilfe von Zwangsmitteln einführen 
haben. Bei einem ſolchen jüngft erfolgten Zuſammen⸗ dies damit, daß ſie gezwungen war, ſich an die im eingeſchlagen werden ſollte. Die Commiſſionsminori⸗ wollte? 
ſtoße, welcher dadurch veranlaßt wurde, daß die Türken Geſetze vom 5. März 1862 enthaltenen Grundſätze tät glaubt ferner, die Durchführung der künftigen Handelt es ſich in gegebenen Fällen um die Ver⸗ 
bei Javor nach Serbien eindrangen, fiel ſerbiſcherſeits genau zu halten. Dieſe Schwierigkeiten find im Be- Gemeinde⸗Organiſirung auf Grundlage der im Ge. einigung von Gemeinden zur gemeinſchaftlichen Ges 


der Officier Laza Bogdanovitſch. Näheres iſt bis zur richte nicht angegeben; ich kann nicht annehmen, daß ſetze vom J. 1862 angegebenen Principien beſchränkteſſchäftsfuͤhrung im en: Wirkungskteiſe oder 


5 — > im Art. VII. dieſes Geſetzes ſich blos auf einfache Aenderungen der Form überſwenn die Gemeinden eine ſolche Vereinigung im ſelbſt⸗ 
Amerikaniſchen Blättern zufolge wird die Haft des liegen ſollten, in em Artikel den einzelnen Ge- die Wahlen der Gemeindevertretung, welche Form die ſtändigen Wirkungskreiſe für zweckmäßig und erwünſcht 
ehemaligen Präſidenten der amerikaniſchen Südſtaaten, meinden die Freiheſt belaſſen wird, ſich im Zwecke bis jetzt giltige proviſoriſche Statthalterei Verord- erachten, jo bieten die 58. 95, 96 und 97 des Ma⸗ 
Jefferſon Davis, von Tag zu Tag eine mildere. der gemeinſchaftlichen Geſchäftsführung im ſelbſtſtän⸗ nung vom J. 1856 normirt; und in den beigefügten joritätsantrages hinreichende Mittel, um dieſen Zweck 
Man hat den wachhabenden Offizieren geſtattet, daß digen Wirkungskreiſe zu vereinigen, weil eine ſolche Erläuterungen hat der Herr Berichterſtatter ange ⸗ zu erreichen. 8 
fie ſich mit dem Präſidenten unterhalten dürfen. Da- Annahme mit der im Eingange des Berichtes ausge- führt, daß nach ſeiner Anſich der durch dieſe proviſs⸗ Vom Standpuncte der Regierung muß ich mich 
vis mißbraucht übrigens nicht die ihm gewährte Frei- drückten Ueberzeugung im directen Widerſpruche riſche Verordnung bezeichnete Wirkungskreis der Ge⸗ daher mit aller Beſtimmtheit gegen den Antrag erklä⸗ 
beit. Sein ganzes Weſen ſcheint in Traurigkeit undſſtünde. 5 meinden mit dem in der Regierungsvorlage undſren, welcher die zwangsweiſe Vereinigung der Ge⸗ 
Melancholie gehüllt zu ſein. Im Ganzen iſt aber ſein Aus der heutigen Debatte könnte gefolgert wer- beziehungsweiſe in dem Antrage der Commiſſionsma⸗ meinden von vorneherein ausſpricht; denn ein ſolcher 
Geſundheitszuſtand ein relativ guter und man hofft, den, daß die gedachten Schwierigkeiten ſich auf den orität vorgeſchlagenen gleichlautend ſei. — Eine Antrag ſteht ſowohl mit dem Grundgeſeze vom 5. 
daß mit der ſchöneren Jahreszeit auch jeine Kräfte Wirkungskreis der Gemeinde und zwar auf ihren derartige Behauptung legt der beſagten proviſoriſchen März 1862, als auch mit dem Begriffe der wahren 


Stunde nicht bekannt. dieſe Schwierigkei 


vollends wiederkehren werden. ſelbſtſtändigen Wirkungskreis beziehen, inſoferne dieſer Verordnung der Statthalterei einen Vorzug bei, den Autonomie und Selbſtſtändigkeit der Gemeinde, ſowie 


Der ſpaniſche Admiral Nun ne: ſoll den Chi nicht bloß die Verwaltung des Gemeindevermögensſbisher Niemand in derſelben wahrgenommen hat. Es nicht minder mit dem Geſetze über das Heimathsrecht 
lenen vorgeſchlagen haben, einen Waffenſtillſtandſbetrifft, ſondern der Gemeinde auch öffentliche, aufſiſt nämlich eine Thatſache, — und wer immer dieſevom 3. December 1863 im Widerſpruche. Zwar be. 
einzuleiten, indem ſie ein gefangenes ſpaniſches Schiff die ſogenannte Localpolizei Bezug nehmende Angele- proviſoriſche Verordnung nur flüchtig durchgeleſenſtuft ſich auch der Minoritätsentwurf auf dieſes Ge⸗ 


ſammt Bemannung herausgäben. Die Chilenen aberſgenheiten überträgt. Eine Tendenz zur Schmälerung hat, muß ſich die Ueberzeugung verſchafft haben, — leg, es läßt ſich derſelbe jedoch mit dieſem Geſetze 
lehnten dies und jede Conferenz auf dem ſpaniſchenſdieſes Wirkungskreiſes würde im Widerſpruche mitſdaß das heutige Gemeindeamt keinen eigenen ſelbſt- nicht in Einklang bringen, denn letzteres kennt keinen 


Flaggenſchiffe ab. 5 ! dem im Geſetze vom J. 1862 feſtgeſetzten Begriffe ſtändigen Wirkungskreis beſitzt; es ſteht ihm nur die ſolchen Unterſchied zwiſchen der ganzen Gemeinde und 
In Bolivia hat die nationale Armee am 24. der Gemeinde-Autonomie ſtehen und eine ſolche Ein- Ueberwachung und Aufſicht zu, ſonſt aber muß esſihren einzelnen integrirenden Theilen, wie ihn der 
Jänner einen glänzenden Sieg über die Juſurgentenſſchränkung könnte offenbar ohne vorausgegangeneſſich in allen Fällen und jederzeit an das Bezirksamt Minoritätsentwurf zwiſchen der Gemeinde nach ſeinem 
davongetragen, der die Machtſtellung des Präſidenten Aenderung des erwähnten Reichsgeſetzes nicht erfol⸗ wenden. c Sinne und der Ortsgemeinde feſtſtellt; auch können 
lelgarejo verbürgt und dem Lande den Frieden wie- gen. So viel über den Antrag der Majorität. Nach dem Antrage der Commiſſionsmajorität hat|die Beſtimmungen des erwähnten Geſetzes in Betreff 
dergibt. Bolivia hat es abgelehnt, dem Bündniß Die erſte Minorität der Commiſſion nimmt zum die Vertretung in den vollftändigen Wirkungskreis ein- der Gutsgebiete auf die Collectiv-Gemeinden nicht 
zwiſchen Peru, Chili und Eeuador beizutreten. Ausgangspuncte die Annahme, daß die Gemeinde inſzutreten, wie ihn das Geſetz vom J. 1862 den Ge⸗ſangewendet werden. 
unſerem Lande noch ein unbekannter Factor ſei, daß meinden zuſpricht, d. i. in denſelben Wirkungskreis, Aus allen dieſen Gründen erlaube ich mir daher 
: es bier zulande keine Gemeinden gebe, daß die den auch die Minorität der Commiſſion der Ge. meine Herren, im Intereſſe des Landes ſowie im In⸗ 
I Krakau, 26. März. Ortegemeinde keine Gemeinde ſei, daß die Gemeinde meinde überträgt, jedoch mit dem Unterſchiede, daßſtereſſe der Regierung, die Ablehnung des Antrages 
Donnerſtag den 26. d. M. um 9 Uhr Vormittags erſt mit Rückſicht auf das Vorhandenſein der mora⸗ die Minorität dieſen Wirkungskreis nur für die Col⸗der Minorität anzuempfehlen und erſuche um Berück⸗ 
wird in der hieſigen Domkirche am Schloſſe ein feierliches lichen und materiellen Kräfte der einzelnen Ortsge— lectivgemeinde oder vielmehr für das projectirte überſſichtigung und We des Antrags der Majorität 
Hochamt abgehalten und während desſelben das allerhei- meinden gelbalfen werden müſſe und daß die Ge⸗ mehreren Gemeinden und Gutsgebieten ſtehende lo. der Commiſſion in etreff der Geſetze über die Ge⸗ 
ligſte Abendmal den Gläubigen vertheilt werden. Das meinden vorerſt auf dem Wege der zwangsweiſen calpolizeiliche Verwaltunzsorgan gewahrt wiſſen will meinden und die Gutsgebiete. (Bravo). b 
Feſt der Auferſtehung Criſti wird in der Domkirche am Vereinigung der Ortsgemeinden gebildet und organ. — während die Majorität der Commiſſion den gan. Wiener Blättern wird aus Lemberg telegra⸗ 
31, d. M. um 6 Uhr Abends feierlich begangen und am ſirt 1 575 a Gt 1 99 7 zum l We ne 1 8 15 FAN 11105 Ben, der an: A eh Landtages habe be⸗ 
: ; in feierli- einer Geme gehörenden Ortsgemeinden nur dieſtunk vollſtändig auf die heute thatſächlich beſte⸗ſſchloſſen, im Landtag di endung einer De s 
ene nc een ein eien Verwaltung des Ortsvermögens 150 dies nur unterſhende Gemeinde überträgt 0 en, jet h rer: 


tion an Se. Majeſtäk den Kaiſer in Anregung zu 


ches Hochamt abgehalten werden. Aufſicht der Gemeinde überlaſſen werden könne, daß, Wenn die Majorität der Commiſſion ferner be-/bringen, welche die Wünſche des Landes in Form 
e die Vorſteher der Ortsgemeinde als behördliche Or⸗hauptet, daß die Organiſirung der Gemeinden aufleiner Adreſſe zu unterbreiten hätte. Namentlich jo 
; gane der Collectivgemeinde zu fungiren hätten, und Grundlage des Majoritätsentwurfes nur eine Befeſti⸗ der Wunſch nach einer eigenen galiziſchen Hofkanzlei 

Landtagsangelegenheiten. daß die Vorſteher der Ortsgemeinde alle der Ge- gung der Allmacht der Bureaukratie für die Zukunftſausgeſprochen werden. 


Die in der Sitzung des galiziſchen Landtages meinde, geſetzlich zuerkannten Angelegenheiten ſowohlfwäre — jo kann ein derartiges Argument nur als ein. Bezüglich der Adreſſe, welche der böhmiſche 
vom 17. d. am Schluß der Debatte über die Collec-ſ im ſelbſtſtäudigen als auch im übertragenen Wir- bereits abgenütztes Schreckbild angeſehen werden, dem [Landtag in Sachen der Wahlreform beſchloſſen, ver⸗ 
tivgemeinde abgegebene Erklärung des Herrn Regie- kungskreiſe in der Regel nur inſoferne zu beforgen jede reelle und gerechte Grundlage fehlt. Habenſlautet, daß die Regierung gegen die Annahme der 


rungscommiſſärs lautet ihrem vollen Inhalt nach: hätten, als ſie von der betreffenden Gemeinde dazu wir doch bei der Berathung und Beſchlußfaſſungſ genannten Adreſſe nichts einzuwenden habe, weil ſie 


8 > ür meine Pflicht, der h. Verſamm⸗ beauftragt werden. Dahin geht der Antrag der Mi- des Grundgeſetzes vom J. 1862 im Reichsrathe in dieſer Adreſſe nur den Wunſch, daß di 
N 1755 eee b bezüglich dieſer norität. a gehört, daß dort gerade der leitende und einmü⸗ einer Verfaſſungsänderung die Sa e a a 
Dieſer Antrag verkennt nach der Auſicht der Re⸗ſthige Grundſaß vorgeherrſcht hat, die Gemein⸗ 
Die Wichtigkeit des Gegenſtandes, über welchen gierung die weſentliche Eigenthümlichkeit des Be- den definitiv dem Einfluſſe der Bureaukratie zu ent: rung erblickt und mithin die Votirung durch die 
die Berathungen begonnen haben, liegt an und für griffs der Gemeinde als einer natürlichen und freien rücken, — und die Einrichtung der Gemeinden aufleinfahe Majorität als genügend erachtet. Dage⸗ 
ſich hinlänglich klar zu Tage. Denn es handelt ſich Vereinigung einzelner Perſonen und Familien, welche eben dieſer erwähnten Geſetzesgrundlage ſollte heute gen ſoll die Regierung dieſen Mittheilungen zufolge 
um die Einrichtung der Gemeinde auf Grundlage der durch die Gemeinſamkeit der Intereſſen, Gebräuche zur Befeſtigung jener burcaukratiſchen Allgewalt von der in der Adreſſe erbetenen Initiative auf kei⸗ 
Autonomie und der freien Verwaltung ihrer eigenen und Sitten, ſowie durch die Gemeinſamkeit der dienen! N * nen Fall einen andern Gebrauch machen wollen, als 
Angelegenheiten, es handelt ſich ſomit um die Ber Ortsverhältniſſe verbunden, ſind, ſomit einer Ge. Wer den Entwurf der Majorität der Commiſſionſdaß fie eventuell eine eutſprechende Vorlage zur wei⸗ 
freiung der Gemeinden von den bisherigen Feſſeln, meinde, welche durch ſich ſelbſt entſtanden iſt, aberſeingehend gewürdigt, bat, mußte die Ueberzeugung ger teren verfaſſungsmaͤßigen Behandlung einbringt. 
welche der veraltete Organismus der Gemeinde⸗Auto⸗ nicht erſt künſtlich geſchaffen werden ſoll. Dieſer winnen, daß die Berührung der Regierungsbe norden mit! Die in Böhmen angeregte wichtige Frage über 
nomie auflegt. Es ſchiene, daß bei dem Umſtande, als Antrag verkennt, daß gerade die Ortsgemeinde jene den Gemeinden ſich nur auf das vom Stand puncte des die Freitheilbarkeit des Bodens if nun 
die Unzukömmlichkeiten und das Uebel, welchem abge- natürliche Verbindung iſt, welche mit Rückſicht auf Staates als unentbehrlich anerkannte Maß beſchränkt z auch von der Reichenberger Bezirksvertretung in der 
holfen werden ſoll, nach den gemachten Erfahrungen ihr uraltes Beſtehen ein gegrüntetee Recht hat, die und der Einfluß der Regierung auf die Gemeindeangele- am 19. März abgehaltenen Sitzung begutachtet wor⸗ 
hinlänglich bekannt ſind, vorauszuſetzen wäre, daß in individuelle Eriſtenz und die Anerkennung dieſer Ext genheiten beſchränkt ſich im Allgemeinen nur auf daelden und wurde nach eingehender und lebhafter De⸗ 


Folge dieſer eben ſo unbeſtreitbaren als bitteren Er- ſtenz für ſich zu verlangen. Aufſichtsrecht, damit die Gemeinden ihren Wirkungs⸗ hatte mit 14 gegen 4 Stimmen die unbeſchränkte 
fahrungen nichts Leichteres fein ſollte, als das geeig Der Minoritätsaniraz ſtüßt ſich auf die Colle, kreis nicht überſchreiten und den beſtehenden Gejegen Theilbarkeit der Grundſtücke entſchieden. or 
nete Mittel zum erwünſchten Zwecke anzugeben und tivgemeinde, auf die ſogenannte politiſche Gemeinde, nicht zuwider handeln. Keine Regierung der Welt Telegraphiſche Landtags berichte. 

} Lemberg, 23. März. Graf Badeni legt das Statut 


den zum Ziele führenden Weg entſchieden zu betreten. welche mit der natütlichen Gemeinde nichts gemein kann ſich einer ſolchen Einflußnahme entäußern, und 


Die geſtrigen und heutigen Debatten liefern in⸗ hat und eine Gemeinde in der eigentlichen Bedeu- auch die Minorität der Commiſſion nimmt gerade für die Stadt Jaroslau vor, welches an die bes 


icht g 8 ſtehende Speeialcommiſſion gewieſen wird. Die Debatte 
Beziehung obwalten können. Schon aus der Mitte künstliches Gebilde mit einer adminiſtrativen Einrich- leetivgemeinden unbedirgt und ungeändert an. über das Lemberger Statut wird fortgeſezt. Laudes⸗ 
der zur Ausarbeitung des Gemeindegeſetzes eingeſetz⸗ tung, mit einer Repräſenkanz und deren Organen; Ein ungehöriger Einfluß der Regierungsorganeſberget und Dubs proteſtiren gegen die das ſtädtiſche 
ten Commiſſion wurden dem b. Hauſe drei verſchie⸗ und dieſe Organe, auf welche das ganze Gewicht der auf die Thätigkeit der Gemeinden ſteht daher nicht Vermögen der chriſtlichen Bevölkerung allein zuſpre⸗ 
dene Anträge vorgelegt, die ſich gegenſcitig ſchwer Verwaltung fällt, ſind bezahlte Beamte und nicht der zu befürchten, und dies um fo weniger, je mehr dieſchenden „Beſtimmungen. Kopiszewski und Referent 
oder gar nicht vereinbaren laſſen; überdies haben ſich eigentliche Gemeindevorstand. Eine derartige Gemeinde Bezirksvertretung die ihr durch das Geſeß zuge⸗ Guoiteki vertheidigen das Project; die Beſtimmrugen 
während der Discuſſion noch andere abgeſonderte An- unterſcheidet ſich ven der wahren Gemeinde ſo, wie wieſene Thätigkeit entwickeln wird. Vielmehr wäre bleiben ub ee Nach Beendigung der Special⸗ 
ſichten geltend gemacht. Es handelt ſich daher darum, ſich der künſtliche Mechanismus von dem natütlichenſeben bei der Einrichtung von Colleetiv „Gemeinden Debatte über das Lemberger Statut einſtündige 
welcher von den anempfohlenen Wegen zu betre⸗ Organismus unterſcheidet, zu beſorgen, daß an die Stelle der definitiv beſeitig-⸗Pauſe. Sodann referirt Rydzowski über die Vorlage 
ten ſei. 5 8 Die Orgauiſation des Landes mit Collectipge- ten Allgewalt der k. k. Bureaukratie, die Allgewalt|des Landezausſchuſſes betreffend die Landesdienſtprag⸗ 

Was von meinem Standpuncte aus über die ge- meinden wäre alſo nichts anderes, als eine Einthei⸗ſeiner anderen der autonomen Entwickelung der Ge- matik, welche Nee angenommen wird. 
ſtellten Anträge gejagt werden kann, wird Jedermann lung des Landes zum Zwecke der localpoligeilichen meinden minder gewogenen Bureaukratie treten würde. Morgen Sitzung. der Tagetordnung: Die Vorlage 
leicht errathen, der ſich auf den Standpunet der fac⸗ Adminiſtration, und daß betreffende Geſeß wäre kein (Bravo.) des Laudate N. Abänderung des Landes- 
tiſchen Verhältniſſe und der beſtehenden Geſetze ſo Gemeindegeſetz, ſondern ein Geſetz für die Organe In welchen dem Drucke der Bureaukratie nicht ſtatuts und Lan = ah ordnung und kleinere Vorlagen. 
wie auf den Standpunct der genauen Erwägung der Localpolizei. (Beifall.) Dieſer Antrag geht vonſunterliegenden Ländern dieſelben Gemeindeeinrichtun⸗ 1 * ar. Smolka referirt über die 
ſtellt, was Angeſichts der thatſächlichen Verhältniſſe der Annahme aus, daß es der gegenwärtigen Ge- gen beſtehen ſollen, wie fie die Minorität der Com⸗ Vorlagen de 8 af. x auöichuffes betreffend Abänderun⸗ 
und Angeſichts der in Kraft beſtehenden Geſetze mög- meinde an genügenden Lebenskräften gebricht, um aufimijjion beantragt, iſt aus ihrem Berichte nicht zuſgen des Landesſtatuts und der Landeswahlordnung. 
lich und ausführbar iſt. 2 Grundlage der Autonomie beſteben zu können, daß entnehmen. Wenn jedoch derarkige Gemeinden irgendwo Die nn 19 9 Geſetzvorſchläge. Der erſte 

Dem Antrage der Commiſſions⸗Majorität dientſoie jebige Gemeinde minderjährig ſei, daß fie nicht beſtehen, ſo iſt dort von einer Selbſtſtändigkeit und Vorſchlag Sr den Biſchof von Krakau in den 
als Grundlage der neuen Organiſirung die gegens im Stande ſein werde, ſich nach autonomen Grund- Autonomie der Gemeinde als ſolcher und mit einem Bandtan}, As) einſtimmig angenommen. Der zweite 
wärtig beſtehende Gemeinde, dieſes Element, welches lägen. zu verwalten, daß fie daher durchaus einer Wirkungskreiſe wie ihn das Geſetz vom J. 1862 nor⸗ betrifft 15 7 der ſtädtiſchen Abgeordneten⸗ 
ſeit undenklichen Zeiten als Corporation ſeine Sit- vormundſchaftlichen Leitung benöthige. Das find An. mirt, gewiß nicht einmal die Rede. Da beſteht nur Zahl um 8 r. von den Ruthenen geſtellter Zu⸗ 
ten, ſeine Gewohnheiten, ſein Eigenthum, ſeine Tra— nahmen, meine Herren, welche die öffentliche Meinung eine adminiſtrativ⸗ polizeiliche Einrichtung und eineſſatz, gleichzei 8 Abgeordneten der Landgemeinden 
ditionen, mit einem Worte: alle Bedingungen eines und der liberale Zeitgeiſt und endlich auch die neue derſelben entſprechende Eintheilung des Landes. um 16 zu vermehren, fällt nach lebhafter Debatte; 


individuellen Lebens beſitzt. Die heute ſchon beſte⸗ ſten Geſoge defintiv verworfen baben. Derlei Pra. Angeſichts des Gelepes vom 5. März 1862 undſdie Ruthenen verlangen daher namentliche Abſtim⸗ 


hende Gemeinde bildet aud nach der Anſicht der Re⸗ miſſen fünnen daher nicht als Grundlage zur Ein- Angeſichts des klaren Begriffes von der Autonomieſmung über dieſe Vorlage und ſtimmen gegen dieſelbe. 


gierung den einzigen Ausgangspunet bei dem Zu⸗ richtung der Gemeinden im Sinne der Autonomie der Gemeinde erſcheint daber die Einrichtung der Ge⸗ Die Pee it wit die erforderliche Zweidrittel⸗ 
ſtandebringen des Gemeindegeſetze. Das Gemeinde- dienen. Der Bericht der Minorität hält dafür, die meinde auf Grundlage des Minoritätsentwurfes als Majorität. ach einſtündiger Pauſe wird die Siz⸗ 
Geſetz muß nämlich auf den wahren und factiſchen Regierung ſelbſt habe in anderen Kronländern der unverträglich mit dem oberſten Principe des Rechtesſzung wieder aufgenommen. Ein Antrag Koczynski's: 
Verhältuiſſen baſirt ſein, und die Natürlichkeit dieſer Monarchie das gegenwärtige Gemeindegeſetz nicht auf und der Freiheit und als ein ungerechtfertigter Zwang. die Vermehrung der ſtädtiſchen Abgeordneten durch 
Verhaltniſſe charakteriſirt die Gemeinde im Gegenſatze die factiſchen früberen Verhältniſſe, ſondern auf die Und wenn der Bericht der Minorität der Commis Aenderung der Wahlbezirksabgränzungen zu erzielen, 


zu dem künſtlichen Mechanismus, in der Orgauiſation wirklichen in Gemaßheit des Geſetzes vom J. 1849 ſion derlei Beſchränkungen dadurch zu rechtfertigen und ein Antrag Zyblikiewiez's: eine dahinzielende 


des Staates. Das Gemeindegeſetz kann nicht bloßjorganijirten Gemeinden baſirt. Darauf muß ich er- bemüht iſt, daß jene Einſchränkungen der Freiheit und Regierungsvorlage zu begehren, werden an den Lan⸗ 
rationell und abitract geſchaffen und fingirt worden widern, daß das Gemeindezeſetz vom J. 1849 die Seibititändigteit, die aus einem nach dem Minori- desausſchuß gewieſen und hierauf die übrigen minder 
es muß den wirklichen beſtehenden Formen der Ge⸗[Gemeinden auf Grundlage des Kataſters eingerichtet tätsentwurfe zu erlaſſenden Geſetze fließen, nicht als wichtigen 7 Vorlagen angenommen. Die — 
ſellſchaft entſprechen und läßt in keiner Richtung its bal und daß die Anzahl der Kataſtral⸗Gemeinden mit Vergewaltigung und Zwang angeſehen werden können, gende Verhandlung über ein Referat Wodzicki's Na⸗ 
gend einen Zwang oder eine Vergewaltigung zu. Die ug Anzahl der Orisgemeinden beinahe vollſtändigſſo kann ich darauf entgegnen, daß auch die Cenſur mens der Adminiſtrationscommiſſion wird abgebro⸗ 
Zuſtände und Bedürfniſſe einer Gemeinde konnten bei übereinſtimmt. Der Unterſchied im Organismus un- und der Unterthansverband auf Geſetzen beruhten. chen, weil nach 7ſtündiger Sißungsdauer ji) viele 
uns nur in der gegenwärtig beitehenden Gemeinde erer Ortsgemeinde und der Gemeinde in andern (Bravo) a Abgeordnete entfernten. Der Landmarſchall gibt ſchließ⸗ 


möge, nicht aber den Beſchluß einer Verfaſſungsände⸗ 


4 


* 


lich bekannt, daß die Landtagsſeſſion bis 21. Saazer Kreis publieirt wird. — Der Prager China den Oberbefehl führte und jetzt Ober-⸗Com: Amſterdam, 24. März. Dort ver. 735. — here. Met. 


April verlängert wurde. — Nächſte Sitzung Erzbiſchof Cardinal Fürſt Schwarzenberg hat einimandant des Marſchallsbezirks von Lille iſt. Dieſes daher u 4 0 27 16. — Nat.⸗Aul. 5675. — Silber⸗An⸗ 
Montag. 5 Rundſchreiben an den Curatklerus gerichtet: würde andeuten, daß man höchſten Orts nicht geneigt London, 24. März. Schluß⸗Conſels 387. — Lenib. Giß⸗ 


rag, 23. März. Graf Lazansky beantwortet die das Schreiben gedenkt der muthigen Wachſamkeit der iſt, Coneeſſionen zu machen. Der nächſte Anlaß zu Actien 157. — Silber 61. — Wien —. — Tuürkiſche Conſols 
Interpellation Brinz in Betreff des Carlsbader Seelſorger, weiche die ihrer Sorge Anvertrauten vor dieſem Miniſterwechſel ſoll jedoch der Vorfall im 71 Aug. Auf, —- — Amer. fehl. f 
Cur-Fonde; die Regierung halte bezüglich der grö, den jüngſten Ausigreitungen bewahrte, und fordert Theater des Odeon geweſen ſein. Was von Montau⸗ 2 1 e 1 
ßeren Cur Orte an deim Cur⸗ Statut vom Jahreſden Klerus zu erhöhter Wachſamkeit auf, damit die ban anbelangt, jo will derſelbe bekan der Kam · Dboll 154. — Middl. Dholl. 141. — 1 
1851 feſt. Ueber den Commiſſions⸗Bericht wegen Ruheſtörungen nicht durch Waffengewalt unterdrückt mer nicht ſehr wohl, da ſie nach der e ſiſchen Ex⸗ 16. — Aegypt. 233. — Georgia 193. — Pernam 211. 
Aenderung der Statuten der Hypothekenbank wirdſwerden müſſen. f pedition den Antrag der Regierung, ihm eine Nas) reife unveräudert, ruhiger Markt. 
wegen Zeitmangel zur Tages⸗Ordnung übergangen.“ Die Nachricht, daß die Grazer Sicherheitsbe-tional⸗Belohnung zukommen zu laſſen, von der Hand e denderg, i Fr N 
Eine Zuſchrift des Herrn Staats- Miniſters wirdſhörde einer Conſpiration auf die Spur gekommenſwies. leer, Father Inperial 8.73 G., 87 W. . Anf Siber, A 
verleſen, des Inhalts: „Se. Majeſtät habe dieſſei, welche den Zweck hat, Exteſſe gegen die in Graz. Die Rede, welche der Kaiſer Napolen bei derſtel ein Stuck 1.62 G. 4.65 W. — Ruſſiſcher Papier abel ein 
Adreſſe des Landtages in Betreff der Reſtaurirung wohnhaften Juden zu veranlaſſen, redueirt ſich nach der Entgegennahme der Adreſſe des legislativen Körpers Stuck 1.33 G. 1.35 W. — Preußlicker Sontan-Thale en Stuck 
der Burg Carlsſtein entgegengenommen und den, Wiener Abendpoſt“ auf die von einem herabgekom⸗ gehalten hat, liegt jetzt im kleinen „Moniteur“ vor. rt 2 Ze Es — eee ne 7 e 
Staatsminifter beauftragt, wegen Ausführung des menen Gewerbsmann an einem öffentlichen Orte an- Der Telegraph hat eine Stelle unrichtig angegeben. 64 55 G., 69.23 W. Gall, Grunventiaflungsontigatienen alte 
Reſtaurirungsplanes das Erforderliche zu veranlaſſen ' geblich ausſprochene, von ihm jedoch in Abrede ge- Der Kaiſer ſprach nicht von »kindiſchen Ruheſtörun⸗ Coup 62.27 G., 63.02 W.— National⸗Anlehen ohne Grup. 61 69 
(Beifall). Es wurden jodann Straßenangelegenheiten ſtellte (übrigens ganz unbeachtet gebliebene) Auffor⸗ gen, ſondern er ſagte, „welche Ruheſtörung erzeugt“ G. 62.42 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſeubahn⸗Actten 153.33 
behandelt und die Vertheilung der Bezirks. und Ge⸗ derung, an einem Exceſſe gegen die Juden Theil zuj(enfante le trouble). \ 2 


G. 165.50 W. 
meindeumlagen ohne Debatte bewilligt. Der Oberſt- nehmen. Großbritannien. 0 ge hg ee ae ie — 
landmarſchall warf ſchließlich einen Rückblick auf die In der Sitzung der Trieſter Handelskam⸗ Nach Berichten aus London iſt die Koͤnigin Silber An . a e. ie 
Thätigkeit dieſer Seflion und dankte dem Regierungs- mer vom 24. d. wurde ein Antrag auf neuerliche Amalie, Witwe Louis Philipps, am 24. d. in Cla⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 834 verlangt, 81} bez. — 
Vertreter Grafen Lazansky für ſein freundliches Ent. Einſetzung einer Commiſſion wegen der Hafenfrageſtemont geſtorben. (Dieſelbe war am 26. April Bier Buben — — = ee —— 5 
gegenkommen, namentlich für die Wiederanbahnung mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt. Ein Antrag 1782 zu Palermo geboren, als Tochter des Königs J30 bez. — Breuß. oder ee 100 Schale T 
des Verkehres der Landtagscommiſſton mit der Regie- Joſeph Morpurgo's auf Erlaſſung eines Dankvotums [Ferdinand IV. von teapel und der Erzherzogin Marie 161) verl, 1884 bez. — Preuß. Gout. für 150 fl. St. W. Thaler 
rung (Beifall). Graf Lazansky erwiderte hierauf. Car- ſan die Regierung wegen der Ausdehnung des öſter- Caroline von Defterreih. Seit 25. Nov. 1809 miiſos verl, 95 bez. — Neues Silber für oo A. öfiere, Niabeung 
dinal Fürſt Schwarzenberg dankte dem Oberſtland- reichiſch⸗ſardiniſchen Handelsvertrages auf ganz Ita- dem Prinzen Louis Philipp don Orleans vermält, 300 he ul Er 5 
marſchall für deſſen umſichtige Leitung (Großer Bei lien wurde angenommen. beftieg fie nach der Julirevolution den franzöſiſchen Japeriale f. 8.90 verl, f. 8.75 bez. — Gali. Pfandbrieſe art 
fall). Graf Rolbkirch dankte, indem er der ſteten Deutſchland. Königsthron; fie befaßte ſich fat gar nicht mit Poli⸗ 
Wahrung der parlamentariſchen Würde ſeitens der Die „Hamb. Nachr.“ enthalten folgende Mitthei⸗tik, ſondern widmete ſich, von blühenden Söhnen und 
Verſammlung gedenkt. Die heftigſten Debatten habe lung aus Kiel: Contreadmiral Jachmann, welcher Toͤchtern umgeben, hauptſächlich dem Familienleben. 
das allen gemeinſame Gefühl der Treue zu Böhmen, einen Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer von Oeſter⸗ Die Kataſtrophe von 1848 beſtand ſie muthiger als 
der Treue zum Kaiſer durchdrungen (Stürmiſcher Bei- reich ausbrachte, wünſchte Allerhöchſtdenſelben langeſder König; fie wollte von Abdankung nichts wiſſen, 
fall). Im gegenwärtigen Augenblicke dürfte geradeſFriedensjahre. Sollte aber Deutſchland zum Kampfſſondern rieth zum entſchloſſenſten Widerſtande. Wir 
die Aufforderung fiegen, dieſen Geſinnungen und Ge⸗ gegen ſeine Feinde aufgerufen werden, fo mögen die derſtrebend fügte fie ſich der Nothwendigkeit, in einer 
fühlen lauten, weit über die Bergesgürtel der Hei: Schwerter Habsburg's und Hohenzollern's tapfer zu- Art von Verkleidung zu fliehen. Claremont, das 
math hinaustönenden Ausdruck zu geben und zu be. ſammenſtehen. — FM. Frhr. v. Gablenz hatte außer Schloß ihres Schwiegerſohnes, des Königs Leopold. .ñ,⸗ õ⸗ũæõ - 
kunden, daß Böhmen im innigen Vereine mit denſdem ausgebrachten Toaſte auf Se. Maſeſtät den Kö- von Belgien, nahm fie gaſtlich auf, wo ſie den Reſt Neueſte Nachrichten u 
übrigen Königreichen und Ländern Oeſterreichs mit nig von Preußen telegraphiſch ſeine Glückwünſcheſihres Lebens zubrachte. Seit dem 26. Auguſt 1850 N is Ben 24. Mär 
all feiner Kraft heute wie immerdar mannhaft einslüberjendet, worauf die huldvollſte Antwort per Tele- war fie Witwe.) 4 Nachm 2 aphiſch gemeldet: Die 7007 6 Pl 
ſtehen werde für die Ehre und die Machtſtellung De-/graph erfolgte. Das Ehepaar Kane, welches unter Hindentung auf ſion iſt bis Br 21 9 Til Serien 4 ande N 
ſterreichs (Sturmiſcher anhaltender Beifall, Hoch und] In der heſſen⸗darmſtädtiſchen zweiten Kam- ein. Liebesverhältniß, von Lord Palmerſton vor mehren Jah⸗ kandezausſchuß erstatte Bericht 71 die And Fr 
Slavarufe). Die Seſſion ſchloß mit begeiſtertem drei- mer wurde am 23. d. ein Antrag, daß die Regierungren hatte Geld erpreſſen wollen, hat bei deſſen Teſtaments⸗ treffend die Aenderung der Landesord er 90 der 
maligem Hoch- und Slavarufe auf Se. Majeftät denſdringend zu erſuchen ſei, beim Bundestage auf die ſvollſtrecker abermals eine Forderung von 5000 Litr. gegenſgandta 2. Wahlordnun 9 Ge worte Fee ur 
Kaiſer. 5 ſchleunige Einberufung der ſchleswig⸗ holſteiniſchenſden verſtorbenen Premier eingereicht und auf deſſelben Wei 555 An Bii PR ein Si 1 Sanda 
Peſt, 24. März. [Sitzung der Deputirtentafel.] Stände mit allen ihren Kräften zu wirken, mit al: gerung, fie zu zahlen, eine Klage anhängig gemacht. Der (Nirilſtimme) zuto 18 Der Ar ar dle 
Unter den angemeldeten ſiebenbürgiſchen Deputirten len gegen 4 der Ritterſchaft angehörenden Stimmen Richter hat ſie jedoch abgewieſen, weil er die Klagegründe rad er 3 ahl na ſtädtiſ u ha: He 
wurde Bömches mit lebhaftem Eljen begrüßt. Gegenlangenommen. nicht als genügend anerkennen konnte. ehe EB Bei der anal er Abſtin x 4 
A bert Wodianer iſt ein Wahlproteſt eingelaufen. Zur Der kegierende Landgraf von Heſſen⸗Hom.“ Die Wahlen in der Colonie Vietoria find dem fiel diefer Anttag mit 72 ge 75 52 Samen 65 
Verſtärkung der Diariums⸗Prüfungscommiſſion wur⸗ſburg iſt am 24. d. um 7 Uhr Morgens geſtorben. Miniſterium der Colonie günftig ausgefallen. Am Darmſtadt, 25 Mit 1255 dem vom 24. Mär 
den gewählt: Moſes Berde, Daniel Dosza, Johann Er war am 26. April 1783 geboren, demnach der13. März ſollte das Parlament eröffnet werden. d. J. datirenden Patent are 9 bin Heſſen 
Gal, Geczö, Joſeph Zeyk und Ladislaus Tisza. Juſälteſte unter den jetzigen Souveränen Europa'? Er Nußland. mit Peſcheit derselbe den Rieß 5 > 0 1110 m 0 
die Regnicolardeputation ſind gewählt: Deäk, Eötvös, hatte den Rang eines k. k. öſterreichiſchen Generals Aus Warſchau, 24. d., meldet ein Telegramm Homburgs kundgibt beißt ie 8 15 urn ehe 
Somſſich, Graf Emerich Miko, Ghyczy, Graf An- der Cavallerie und war Ritter des Maria-Thereſien- des „N. Frdbl.“: Offieibs wird verbreitet, der Groß- Erbfol a “ 2 111 . He die 5 72 u 
draſſy, Anton Eſengery und Siskovich. Für die Pro- Ordens, den er ſich in der Schlacht bei Leipzig er. fürſt Conſtantin werde bei Gelegenheit der ſilbernen ande Be pr . 1d g Er Rd “ 1 e e 
grammeommiſſion wurden gewählt: Deäk, Melch, Lo. worben hatte. Er ſucerdirte ſeinem Bruder, dem Hochzeit des ruſſiſchen Kaiſerpaares als Vicefönig von] - auſes anne g re Zr e dieſe a 
nyay, Carl Zeyf, Tisza, Klauzäl, Szentkiralyi, Hor Landgrafen Guſtav, am 8. September 1848. Mit Polen proclamirt werden. 0 rr une un deren großberzonläßien 


bath, Balth, Nyäry, Hollan, Bonis, Bezerödy undſſeinem Tode ſtirbt die in Heſſen⸗Homburg hertſchende — ͥ — baden 92 ei Me an ehr sus 475 


— . folgen die Verificationd» Berichte. Einie aus, und das Ländchen fällt an Heſſen⸗Darm⸗ Local⸗ und Provinzial „Nachrichten. treten und von den uns, als dem nunmehrigen Lane 
g ie Abg. Baron Sigmund Perenyi und Carl Öyene|itadt. . ! ! vafan, ben 26. Mar. desheren zuſtehenden Rechten Beſiz ergriffen.“ N 
wurden für verifieirt erklärt. — Schließlich wurde ein Aus Berlin, 23. d., wird gemeldet: Der Finanz. Dem „Gas“ zufolge, ift in det Nacht zum 24. d. M. in Kiel, 24. März Die Einweihung der Gedenkta⸗ 
Antrag Doboczky's verleſen, welcher dem Haufe die Abſchluß für März übertrifft alle Erwartungen und Rzeez6 w auf dem Bahnhof das Dach auf dem Beamtenwohn⸗ fel für Ei Kriege Gefallenen fand unter Bethei⸗ 


iß⸗ i lt. — Der Ant wirdſiſt i i ine haus abgebrannt. e 
Theiß ⸗Regulirung empfieh D rag wirdſiſt von einer Transaction betreffs der Oſtbahn keineſbau au 18. v. M. Nachts find die der Gutsbeſitzerin Frau ligung von mehr als 3000 Perſonen ſtatt. Paſtor Schra⸗ 


ſeinerzeit in Berathung gezogen. Nach dem „Lloyd Rede. Der Fürſt von Hohenzollern hat mit General — h e. eee 3 2 
wird das Haus vor der Verkagung kaum mehr eineſv. Moltke conferirt und geht übermorgen nach Düſ⸗ 1 den Prater rbipes aged e BIS deter Brandl. re 2 155 = nr an > 5 ar 
öffentliche Sitzung halten, während „Idol e eh — der Soirée am Donnerſtage unterhielt gung 2 — 5 eee . 11 bel enufierhaste Drbku ) er Feier anweſend. 
1 ſi ürgi Mitglieder derſſich der König vi i i N Meile entfernten [Orte Bzionka (wo bekanntlich a e herrſchaft⸗ 1 N . £ 15 
meldet, daß die 15 ſiebenbürgiſchen Mitglie j nig viel mit den beiden Botſchaftern und|="* 5 Brüſſel, 24. März. In der heutigen Sitzung 


lichen Scheuern ſammt der ganzjährigen Fechſung im Herbſte 
des Abgeordnetenhauſes wurden die Amendements zu 


lauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öflerr. Währung fl. 65.— bez. 
64.— bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons und 
ohne Div. öftr. Währ. fl. 157.— verl., 153.— bez. 


Lotto⸗ Ziehungen vom 24. Marz. 
Wien: 37, 21, 74, 24, 13. 
Gratz: 11, 41, 61, 86, 2. 
Prag: 54, 89, 82, 85, 35. 


— —— 


— 


Commiſſion für die gemeinſamen Angelegenheiten mit General Gavone. Behrend in Danzig iſt frei- 1809 in Flammen anfginge) arretikt und dem Nieszower f. f 


noch vor Oſtern gewählt würden. geſprochen. Kreisgerichte eingeliefert worden. ) ö il? 
A Wie der preußiſche „Staatsanz.“ meldet, wurde n der much vom 13. auf den 14. März 1. J. in der 1 1 5 Keen en 
dem öſterreichiſchen Telegraphendirector Brunner von Landmann Zoſeph Krol recte Pazbzior auf öden Feldern verworfen und der Antrag unverändert mit 59 gegen 
Deſterreichiſche M Wattenwyl der Rothe Adler Orden zweiter Glafje milden Safiöw und Dabie wahrend une Anlap eines an|45 Stimmen angenommen. 
ſche pnarchte. 1 verliehen ö demſelben begangenen Raubes ermordet worden. s Florenz, 24. März. Ju der heutigen Kammer⸗ 
Wien, 25. März. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ . Am 13. d. hat bie Witwe Maria Kokoszka zu Strusina jigung interpellirt Corte wegen der Vorfälle in Ba⸗ 


h Die „Kreuz⸗Ztg.“ hört über den Geburtstags bei Tarnow von einem in ihrem Garten ſtehenden hohen Pappel⸗ 
fingen geftern Vormittags 10 Uhr den Herrn Staat» m h ah 2 ni 1515 baume die Aeſte durch den Taglöhner Johann Bekzowski abhauen 
miniſter Grafen Belcredi und conferirten mit dem ⸗ nr 1 er, 1 17 5 Dr Kerl dai in ſtaſſen. Ein Re ar fel unglücklicher Weiſe af den dergemetzelt wurden. Er frägt, ob die Regierung ra⸗ 
ſelben durch längere Zeit, Später nahmen Se. Mos, iii und feſter Weiſe über die augenblicklichen Kopf ihres im Garten unter der Pappel 14. f gemejenen|picale Reformen gegen den Klerus durch Sanclieni 
ieftät die Vorträge der Herren Minifter entgegen undſpolitiſchen Schwierigkeiten geäußert, ohne der Hoff-|Sopnes Mudreas Kokos te, Urlauber des läbl. l. k. 87. Jufte.ſrung ausgedehnter Grudſätze der Gewiſſenftetheit durch. 
ertheilten gegen Mittag mehrere beſondere Audienzen. König et friedlichen Löſung zu entſagen. — Der ar een 3 geſchieben; „In Ihrem geſchäß⸗ führen wolle? Der Miniſter des Junern, Chiaves 
Heute Vormittags 10 findet in der k. k. Hofburg geuertem Juden We Herzlichkeit, Kal „ten Blatte, Nr. 67 vom 22. d. M., iſt unter den vermiſchten Nach- erwidert: die Vorfälle ſeien nicht politiſcher Natur ge⸗ 
kirche das Feſt der Palmenweihe ſtatt, welches vom S usdrucke der Anerkennung, die Glückwünsche richten eine jedenfalls intereffante Neuigkeit enthalten, daß wir m weſen; einige Fanatiker ſeien, durch Mönche aufgereizt 
Herrn Weihbischof Dr. Kutſchker vorgenommen wer- des Staatsminiſteriums entgegen. Februar feinen Vollmond Hatten. s wäre dielleiht aber audi, das Haus eines proteſtantiſchen Geiſtlichen ged 
den wi 5 — 18 : ; © 1 bemerkenswerth, dies zu veröffentlichen, daß wir dafür im März | z ee N ane 
den wird. Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kai⸗ Pari Frankreich. b 2 Vollmonde haben, und da ich kein Aſtrenem bin, fo kaun ich(gen und tödteten dort einige Perſonen. Es jeien 70 
lerin, ſowie die ſämmtlichen Mitglieder des a. h. Ho⸗ krei is, 22. März. Der kaiſerliche Prinz von dies nicht berechnen, wann wieder der Fall eintreten wird, daß Perſonen verhaftet und vor die Gerichtshöfe gewie⸗ 
fes werden der Ceremonie beiwohnen. Frankreich iſt von feinem Unwohlſein nun vollkommen wir in einem Monate 2 Vollmonde haben werden. Vielleichſen worden. Die Kammer hat ſich bis 16. April 
. = k. Hoheit Erzherzog Ludwig Vietor wird er hergeſtellt; er iſt bereits ausgegangen und hat 1299 Ber Diet 19 . 5 os Mute iR se ra 

inftag von Salzburg, Ihre k. Hoheiten Erzherzog mit ſeinen jungen Cameraden im reſervirten Tuile⸗ nen Aenne bantuner renn im, gl en wir a 
: - ; - - . ; ben wir. bes ewyork, 10. März. [Per. Hermann.] Der Se⸗ 
Carl Ferd in and und Gemalin werden Mittwoch rien⸗Garten geſpielt; am 21. d. ſah er mit der Kai uns ſelbſt unterziehen; ohne Aſtronomen zu ſein, glau ö inn.] 

A es Den. ee . y er r Kai- haupten zu können, daß der fragliche Fall genau in jenem Jahre nat verwarf das Amendement zur Conſtitution, wel⸗ 
von Brünn bier eintreffen und die Oſterfeiertage inſſerin einer Revue zu, die der Kaiſer im Tuilerien⸗ —  irfie, in — — Rs wieder einen Februar ohne Voll⸗ſches die Volksvertretung der 1 auf die Zahl 
Wien we 75 15 aufn Tirailleur⸗Bataillon abhielt. mond geben wird. der Einwohner, ausſchließlich der nicht zum Stimm⸗ 

ür uſa, welcher bef ; ( — ppoſitionsmitglieder Jules Favre und Marie — ee 1 
an ene ee d der Dean haben ic wie die ofieißjon Blätter meiden, de HANDELS- UMd Börſen⸗ Nachrichten. 
titeitenthümen-Gonferenz; nicht nach Paris zu kommen, 2 ation zur Ueberreichung der Adreſſe nicht an — Das Reichsgeſczblartt vom 24. b. enthält eine Kundma⸗ 
reiſt morgen von hier nach Mailand ab. geſch oſſen, obgleich ſie durch das Loos derſelben zus chung des Finanz» Miniſteriums vom 17. März 1866 über die 

Die „G.-C.“ ſchreibt: Die meiſten der geſtrigen Ta getheilt waren. — Eloin, Chef des Civileabinets des Ausdehnung der im Krafauer Gebiete ſeit 1. Februar 1866 in 
geößlätter raten eingehende Mitteilungen über die nenen Kalten, Mapimilien, ift in paris angefommen, woſselh ae Gräne gegen Außen und Mesic een e f \ 
Werbungen für das öſterreichiſche Kreiwilligem-jet wenigſtens zwei Monate verweilen wird. — Der] Breslau, 24. März. Amtliche Preis » Notirungen für ei kehrungen gegen eine feniſche Invaſion. — Kaiſer 
corps in Mexico, in welchen übereinftimmend angegeben mexicaniſche Geſandte Hidalgo wird mit dem nächſtenſuen preußischen Scheffel, d. 1. über 14 Garnez, in preußiſchen Maximilian emittirt angeblich 20 Mill. Dollars in 
wird, daß jetzt 1000, im Herbſte hingegen weitere 8000 atlantischen Paquetboot erwartet. — Visconti Venoſta Eübergrofgenm 5 kr . 28. außer Bo Weisen Bun Staatsnoten. 2 } 
Wann angeworben werden ſollen. Wir find in der Lage iſt heute hier eingetroffen; derſelbe iſt beſtimmt, dem» EE her Seid 268.8 Weberlandpoft. Hongkong, 15. Februar. 
hierüber zu bemerken, daß die vorerwähnten Zahlen weit nächſt als außerordentlicher Geſandter Italiens nach Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 240 —270. — Sommerrübſen Die Rebellen haben es auf Plünderung der Haupt⸗ 
über das in der Nachtragsconvention feſtgeſetzte Maß hin · Conſtantinopel zu gehen. — Wie erwähnt, wurde das (per 150 Pfund Brutto) 190—216. 3 FR ſtadt Peking abgeſehen. Die Nienfeis näherten ſich 
ausgehen. — Mit Bezug auf die in einem Wienerblatte cömiſche Haus des Prinzen Napoleon in den elyſäi⸗ 3 rn. 24 een e 974. Hankow auf 20 Meilen und ſteckten die umliegenden 
gebrachte Nachricht über eine vom k. k. Landesgeneraleom · ſchen Feldern öffentlich verſteigert. Es war mit den 9 — 8 in 72. — 1860er:80je 764. — 1864er] Dörfer in Brand. Die dort anſäſſigen Fremden bes 
mando in Brünn angeblich dem Polizeiminiſterium tele · zugehörigen Grundſtücken in vier Looſe vertheilt, welche Loſe 453. — 1864er Sülber-Auleh. 64. — Gredit» Aetien 68 —ſeilten ſich zur Abwehr eines allfälligen Angriffes vor. 
graphiſch angezeigte Defraudation an ärariſchem Gute zuſammen einen Werth von 1.150.000 Fr. erzielten. Wien geen. Ein Hamburger Schooner wurde im Angeſichte des 
im Brünner k. k. Militärbettenmagazine find wir in der Das Haus an und für ſich kam nur auf 130.000 Frs. rank furt, 24. März. öperc. Met. 57. — Anlehen vom Hafens von Hongkong von Piraten ausgeplündert 
Lage zu melden, daß weder an das obgedachte, noch an Marquis Guinſonaz, der bereits hart neben an Zahre 1859 673. — Wien 1121. — Baukactien 804. — 1854er 5 g — = 
905 Keiegsminifterinm eine ſolche Anzeige gelangt iſt. ein ſchönes gothiſches Haus beſitzt, hat das ganze un. Lose Er Nat.⸗Auleh. 583. — Cred.⸗Actien 1584. — 186001 erantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das Geſetz ter ſeinem Namen erworben, doch find noch ie . Loſe 79. — 1864er Sülber⸗Anlehen 64. —| Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſſen 
vom 23. März 1866, womit die den k. k. Polizeibe andere Capitaliſten an dem Geſchäft betheiligt. e Deſterr. beliebt und feſt. 8 


0 0 „ och nicht verſteigert. . Angekommen ſind die H. H. Gutsbeſitzer: Miecislaus Ski⸗ 
Se — u. ap 1 7 9 BR 5 Statuen und Bronzen ſind noch nicht verſteig Hamburg, 24 März. Mat.⸗Aul. 60. — Gredit⸗Act. 671. — bniewski aus Podolien, AN Soninld che Sein, Jen 
unsbruck nach den SS. un e eſetze 


5 ; 8 2 
en wird aus 200: 12 5 le Mieke 13 — Loſe 75. — Wien —.—. — Americ. fehlt. 
. ſetz Sei i in voller Miniſterkri⸗ iscont 4 Percent. — Geſchäft fill. i i i aue Mitfowice 
22. October 1 töbarfe eber- Seit geſtern befinden wir un e 4 Percen Feſt, Geſcha € Wladyslaw Ritter von Michalowski aue Witkowice. 
2 m 8. . u ie ſis. Es handelt ſich um die Wann Musen ah 24. März. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zperceutige] Abgereiſt find die H. H. Gutsbeſizer: Franz Graf Muielsfi 
Di ein ge zug alt eine des Innern, Herrn v. Lavalette, durch den General bah e — — Eredit⸗Mob. 673. — Lombard 406. — Staats- nach Poſen, Vincenz Graf Bobrowsfi nach Galizien, Wilhelm 
e „Prager Ztg. vom 23. d. enthä = M ontauban, Grafen v. Palikao, der bekanntlich in 00 n 396. — Viem. Rente 60.90. — Ocſterr. Anl. 330. — Zawadzki nach Preußen, Miecislaw Skibnicwskt nach Polen und 


Kundmachung, mittelſt welcher das Standrecht i njols 87. Carl Schmidt, k. k. Bezirksvorſteher, nach Chrzanow. 


letta, wo einige Perſonen aus religiöſen Gründen nie 


zu Gunſten des Stimmrechtes der Neger wurden 
gleic falls verworfen. Die „Newyork Times“ ſagt: 
die Regierung werde nöthigenfalls einen Neutralitäts⸗ 
bruch ſeitens der Fenier verhindern. Die Fenier fah⸗ 
ren fort, zu wühlen. In Canada trifft man Vor⸗ 


7 


recht zugelaſſenen Neger, baſirt; andere Amendements 


r 


1 


Ba N Wojciech Frye 2 Rybny i mafoletni Kazimierz i Salo- Saline an Salz⸗Fäſſern und der Fäſſer⸗Reparatur, dann A A f un | 
) intsblatt. mea Radosz W zastepstwie Wojeiecha Radosz 2 Brodelſdes hiezu F N Materials N den Zeitraum vom! * [8 ufſe her —— 0 6 
5 ragt a 1 p. Dra. Aa 1. Jänner 1867 bis Ende Dezember 1869 abgehalten jands wird ein thätiger und ſicherer Mann für ein länd⸗ 
3. 5788. N 317. 3) Skiego o uznanie wlasnosci i oddanie w posiadanieſ werden. a liches Fabrik⸗Etabliſſement bei 800 Thl. Gehalt p. a. und 
Kundmachung ! ( 9) realnosei wloseianskiej I. kad. 127 w Brodlach wnieslil Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: fr. Wohnung zu Pl gewünſcht. Aube unh F. W. 
Aus der Hersch-Barach'ſchen Ausſtattungsſtiftung iſt karge de praes. 1 lutego 1866 r. 1. 299 1 prosiliſan ganzen Fäffern . 20.000 Stück Senktleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. (324. 1) 
ein Betrag von 262 fl W. am ein armes gefitetes Med. o pomoe sad VV 7,. Image Tora nase nieknn BarEzLT, m; 
chen, iſraelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme sporne na au ‚a do rozprawy ustnéj na dzien 50dann an zugerichte en Faßmaterial: NER Die Landesproducten⸗Niederlage 
Verwandte des Stifters, oder an ein aus Galizien gebür⸗ezerwea 1866 r. 0 godzinie 10 rano. , \ 1. zu ganzen Fäſſern: Inde „zum Habicht“ f 
tiges iſraelitiſches Mädchen zu vergeben. — Gdy spadkobierey lub prawonabywey Jana Lychow- 160 Schock Taufeln, | Grodgaſſe, Nr. 97, vis-a-vis der Buchhandlung 
Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig lega⸗skiego, niemniej zyeie lub miejsce zamieszkania N. 120 fertige Böden des Herrn Wildt, 6307. 3) 
lifirtes Sitten- und Dürftigkeitszeugniß, dann den Geburts. Wysokowskiéj czyli Tysakowskief nie sa wiadome, 800 Reifen 5 4 hat einen großen Vorrath Peſter Mehl aus dem Ba ⸗ 
ſchein anzuſchließen, und wenn fie die Betheilung aus dem przeto e. k. powiatowy Sad w Krzeszowicach dla za- 800 Sperrſtücke; | nater Weizen befter Qualität, ferner vortrefflihe Butter 
Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter anſprechen, die» stapienia mas) spädkowej. po Janie Lychowskim p. 2 zu halben Fäſſern: und Pflaumenmuß (Powidel) am Lager. Dieſe und 
ſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem Stifter, oder deſſen Prauciszka Zelenke 2 Prochowni, zus zastaptenia N. 350 Schock Taufeln, andere Artikel find um ſehr mäßige Prei mäßige Preiſe zu haben. 
ae a ee Yu — 5 7 57 Wee cyl Eysakowskiej p. Jözefa Mulskiego 250 „ fertige Böden, Die neu eröffnete Handlung unter der Firma: 
1 ! „oder den gehörig le Poremby Zegety kuraloramı ustanawia na koszt i nie- ifen, f N g f ö 
galiſirten Matrikelauszügen belegten Stammbaumes nach⸗ e zastepowanych, 2 ktöremi kuratoramif 2000 J Sera f ˖ „I ep ee ee 
n N 5 wuiesiona sprawa prawun wedlug przepisangj dla Ga-] Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen „ eee * 10 
Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelege- ier procedury sadowej bedzie pertraktow wenige 1 8 1 f empfiehlt ſich einem P. T. Publicum mit einer reichen 
3 lieyi procedury, sadowéj bedzie pertraktowana. wünſchen, haben ihre mit dem Reugelde von 3.890 fl. Auswahl Ya: Solontat, Stalieniſchen 50 e 


der priv. öſterr. Nationalbank in Wien, Agram, Bielitz, 


* 


Falle durch andere glaubwürdige und von hiezu berufenen ſauqzielili, lub innego rzecznika wybrali i_temu Sadowilwerden muß, bis 12 Uhr Mittags des genannten Ta · 


geſammte bewegliche, und über das in denjenigen Kron⸗ 


ner Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt Iym edpklem Przypeming sie Wzmidkewanyfn. Po 7 N 
0 g 1a 10. ym edy przypomina sie wzmiakowanym. po-ſö. W. vollzählig zu belegenden ſchriftlichen Offerte, worin f ö 
dieſes durch die Beſtätigung der eompetenten politiſchen „wanym, azeby w nalezytym czasie albo sami przybyli,gdie Preiſe und die Geldſorten wörkiich auszudrücken find, und Delleateſſen-Waaren, welche daſelbſt ungeachtet 

5 N ! jeder Coneurrenz zu den billigſten Preiſen und in der beſten 


Behörden nachzuweiſen, und die Verwandtſchaft in dieſemſalbo polrzebne dokumenta ustanowionym Las K Ermaß 
' { enta ustanowionym zastepceomfurd darin auch auf das Muſterm ug genommen . i i 18 
P ıony F. 1 auch auf das Muſtermaß Bezug 9 Gattung ſowohl theilweiſe wie auch in größeren Quanti⸗ 


öffenllichen Aemtern ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. ornajmili. w ogöle _przedsiewzieli zuzzee do obrongſges bei dem Vorſtande der Berg- und Salinen, Direction fäten zu bekommen find, (308. 3) 


Die ſo belegten Geſuche ſind bis 25. Marz d. J. derſprzepisane srodki prawne, gays powstale 2 zaniedbania|wohl verſiegelt zu überreichen. Wiener Börse- Bericht 
k. k. Statthalterei zu überreichen. skutki sami sobie przypisza. Die näheren Bedingniſſe dieſer Lieferung ſo wie das vom 24. Mär 
j Von der k. k. Statthalterei. Kres bwiee, 28 ſutego 1866. dufte können in der Directions Kanzlei eingeſehen Offen tlichle S 0645 
Wien, den 15. Februar 1866. r eee erden. Nachträgiſchen Aubvten wird keine Folge gegeben, ! A. es Slaates Geld Maare 
Z. 7653. Kundmachung ae 155 E d y K t. (310. u. ebenfo werden mangelhaft angefertigte mit dem vollen 8 3 ee e 55,60 ‚55.20. 
. Ci. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawiadamia Vadium nicht belegte Offerte keine Berückſichtigung finden. mit-Binfen vd Jae e 62 80 6290 


Vom 3. April 1866 angefangen werden die Gafjen/niniejszym edyktem, iz pp. Teodor i Marya 2 Traczew- Von der k. k. Berg und Salinen-Direotion: boa April Heſsbe f 62.50 0.70 


skich Willigowie kacrnie 2 p. Ludwikg a wlaseiwie Wieliczka, am 20. März 1866. Metalliques zu 5% für 100 fl.. 60 — 60.20 


Brünn, Debreczin, Fiume, Graz, Hermannſtadt, Inusbruck, Antoning Aniela 2 Wiltigow Zarembing przeciw p. Ste- . dito „ 4% % für 100 fl. . 351.25 52 — 
Kaſchau, Klagenfurt, Krakau, Kronſtadt, Laibach, Lemberg, fanow; cayli Szezepanowi.Skrzynskiemu i jego domnie- , | \ mit Berloſuug v. J. 1839 für 100 g. 140 — 140.50 
Linz, Ollütz, Peſt, Prag, Reichenberg, Temesvär, Trieſt manym spadkobiereom 2 zyeia i pobytu niewiadomym, L. 509. Ed y K t. (288. 2-3) ur R 4 1880 fe (00 1 Be 14 Pa 
und Troppau in Banknoten Zahlbare Anweiſungen von; wzgledem ekstabulacyi z döbr Chelmca z przylegloseiami C. k. Urzad powiatowy jake Sad w Wadowicach roz-|Brämienfgeine vom Jahre 1804 zu 100 fl... 60.60 69.0 
fünf zig Gulden aufwärts in jedem beliebigen Betrage sumy 52000 Ap. pozew. wniesli sub praes. 8 lutego|pısuje niniejszem wskutek odezwy c. k. Sadu powia- 5 15% . „ zu 50 . % „% nn 
gegenjeitig auf einander ausſtellen, und die auf ſie von 1866 J. 914, i Ze w zalatwieniu tegöz pozwu termin lowego w Myslenicach z dnia 30" grudniä 1865 k. do um: Wentrutihrie e kee: 16.— 1650. 
den anderen dazu berechtigten Bank-Gafjen ausgeſtelltenſdo ustndj rozprawy na dzien 16 maß! 1866 godz. 1011. 2682 eiv. celem zaspokojenia pretensyi Jözely Okar- Be Neierch 1 
Anweifungen rer 2 rano, wyznaczonyın zostal. mus wilosci 67 Ar. 721, kr. w. a. 2 prayn. egreku- [oon Hiedtr Ser, zu 5% r 100 Kr Lg 80.50 
: Proviſionstarife werden bei den genannten Bank-Caſſenß Gdy miejsce pobylu p. Stefana czyli Szezepanälcyjna sprzedaz w drodze publiezné) lieyfacyi ezwärtej|son Mähren zu 5% für 100 fl. 70 Da der 
unentgeldlich erfolgt. , Sbrzyüskiego 1 jego domnfemanych spadkobierchw meſezesei realnosei pod J. k. 454 st. 231 n. „ Wadowicachſeon Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88 — 
Wien, am 5. März 1866. jest wiadomém, przeto e. k. Sad obwodowy w celu za- polozonéj, hipoteki niemajacéj, do masy spadkowej BE e 15 1 Il. —.— 86.— 
Von der Direction der priv. öſterr. Nationalbank. stepowania pozwanych na ich Koszt i niebespieczen-Jakuba Norka 2 Zawädy naleääcej, wedlug sadowego A Kärut, Kralu u. Küſt. zu 59% für 100 fl. 2 2 
Ogloszenie. l stwo tutejszego adwokala p. Dra. Micewskiego, dodajgeſaktu delaksacyi na 125 Ar. w. a. Oosru .] nE], na ter- von Ungarn zu 5% für 100 l.. 63.25 64.25 
mu jako zastepce p. adw. Dra, Zielinskiego kuratoremſminach 19 kwietnia, 24 maja i 21 ezerweaſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 9.50 60 50 


up 3 3 = . rar a 
Od dnia 5 kwietaia 1806 r. beda kasy upraywi- von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 R. 63.50 64.50 


lejowanego austryackiego banku narodowego w Wiedniu, 1 ge 1 ktörym por 1 8 0 8 we- 1866 r., kandego razu o godzinie 9 zrana w tutejszyın von Galizien zu / für 100 f. i Bani 2 

Zagrzebie, Bielsku, Bernie, Debreczynie, Fiumie, Graeu, Trutz ust, Tees sadowego v Galieyi obo- Sadzie odby& sie majaca. Cene wywölawezg StanoWi@ison Siebenbürgen zu 57 für 100 u.... . 87,76 88:50 

Hermanstadzie, Inskruku, Koszycach, Klagenfurcie, Kra- ee e eee 5 8 bedzie powyzszu cena szacunkowa, ponizéj Ks to|sou Butuwina au 5 * * 2 5 „ 59.— 60.— 
1 ae: R 7 . ; . Zaleca. sie zatem niniejszyn edyktem pozwanym, ceny sz: kowéj ta ezwar & rreczonéj realnosei r. St. 

kowie, Kronsztadzie, Lublanie, Lwowie, Lineu, Olo- N 35 355 ch BR 105 1750 ' } 7930 N 4 a 11 0 ia a N ee een RR 

muncu, Peszeie, Pradze,  Reichenbergu, Temeswarze, - 5 N ft e el przy dwöch pierwszyeh terminach sprzedang der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 141.40 1400 


Tryeseie i Opawie na 3adanie stron interesowanyeh 1 1 e wa ba ii Kazdy malen, ches 17 1 A jestder . Escompte⸗Geſellſ. zu 500 f. ö. W. 558.— 560.— 
wszelkie w notach bankowych wyplacalne asygnacye, ug zielili, lub wreszcie innego obrouce sobie wybrali 1 o/ przed rozpoezeciem icytacyi wadyum w ilose: 29 Abe der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 14066. 1498. 
a to poczawszy ‚od pieödziesieciu 45 8 0 115 A tem c. k. ar obwodowy w Nowym Saezu zawiadomililsei i siedem Ar. 50 kr. w. a. w gotöwee lub tezjder ee e e zu 200 fl. CM. A t t 85 
2 le, „ 6 P ‚szelkıe 1 10 Srod⸗ isn 1 5 1 K h isvi r 00 UN ae ne oda 5.40 165. 
JJ... ͤ -V / N 
; 5 15 EN ‚da Kew pre » ‚powiem;prze 'yniktellıcytacyjne va 5 Eiſenbahn zu „öfter. W. oder 500 Fr. ie 
innych kas bankowych do tego upowadntonyoh, wyda 2 zamedbania skutki sami sobie przypisadby musieli Warunki lieytacyme i akt oszacowania powyzszéjſder Kaiſ. Elifabeth⸗Bahn zu 200 fl. er Jus, — 3 


wane, wyplacad, DAN 88 0 "or EN ER 7 N zasu w go. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 154.30 

Taryly procentowe bedg w kasach rzeezonych bez- Now 4 25 pr 4 70 pr ehe, 00 ee oa moga bye 98 0 2a u g er Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. N 
ae ee . e JJTFCTTFTCCCCCCCCC u ee re 
j N i , . . a 25 Re. der priv. boͤhmiſchen We n 2 . ö. W. 50 136.— 
2 Beelen rung Banku narodowego. N. 4077. Kundmachung. (320. 2˙3 Z e. k. Sadu powiatowego. dder Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. 7 103.— 104— 
ECC TEE 8 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Oswigeim wird Wadowice, dnia 2 marea 1866. 2 Tee neden Mi nem 
3. 4857. TR (309. 2-3) bekanntgegeben, daß der am 12. Mai En Nr. 3 3 2 AT AT N in 440.— 442 — 
i i i über das ſämmtliche Vermögen des Moſes Samuel Bro- 8 > es öfter. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM.. —.— 206.— 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge ner ug u sf Coneurs am heutigen Tage L. 3668. Edykt. (286. 2-3 der er . Actien⸗Geſellſchaft zu 110 


acht, es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das wen 8 

e ver aufgehoben und für beendet erklärt wurde. eleu 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. wiadomosei, iz wskutek rekwizyci e. k. Sadu obwodo- Bfaudbrtere 

Oswieeim den 14. März 1866. wego Tarnowskiegs 2 dnia 19 listopada 1865 1. 16423 ber 1 lojahrig zu 5% für 100 fl. 104.50 105.— 


ländern, für welche die Civil Jurisdictionsnorm vom 20. 
November 1852 R. G. Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit fteht, na zaspokojenie naleäytosci Mojzesza Majera Hermelef auf 6.» M. | verlosbar zu 5% für — 90 — 89.20 


befindliche unbewegliche Vermögen des Carl Stecher, Inn 5, gehe asp * i R Are at e eee b — 55 
ſtrumentenmachers und Naphtalampen-Verſchleißers in, Fe- N. 24. - Concurs. 100 616. 28 die 600 zr. 3 Klotz eee takowy pier- yatia, Gerdi, une J. N. al für 100 l.. 61.— u 
JJ %%% ⁰ - ̃• ]“. n n 

i tt zer⸗ ich t aſſe mit d ahrlicher stoͤsownie do ug 0 157 5 alder Auftalt in 100 fl. ötr. W. 
P 400 e e e ee 1864 do J. 1284 zawartéj zmodyfikowal, publiezna Donau⸗Dampſſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. 


— — 


l Ct} 1850 
EM. . 77.30 


5 g N 3 Kae IRRE 8.50 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu jein glaubt, 600 fl. und der Caution im gleichen Betrage zu beſetzen. ene di \ Triefter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. CM. 108.50 10950 
erinnert, bis zum 31. Mai 1866 die Anmeldung seine Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ge» sprzedaz J ee b S Ida 3 510 A. a " 5 50 f. CM. 47.— . — 
Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider denſhörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen pofokonéj, 10 8 Fewla ehe a wlasnoscia be- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.— 2 
Vertreter dieſer Coneursmaſſe bei dieſem Gerichte einzu- vier Wochen bei der t. k. Peſtdirectien in Lemberg zu 4406, na 928 Ar. 16 kr. ML 65 r 1 17 7 u. — 40.4. CGW e m Bert 
reichen, und es ſei zum Concursmaſſavertreter Herr Adv. überreishen. Lemberg, am 17. März 1866. pusu tabularnego niestanowige de terminach,“ ir re . 1 
Dr. Witski, zu ſeinem Stellvertreter Herr Adv. Dr. Balko * mc ba BT Yen: reg mn 5 ee A W 1056 ! CE en Dar en 1 zu u fl. 7 22.50 23 50 
7 nein 3 0 iH art g ug: 9.2, kaäda raza o godzinıe rano edzie sie, a St. Geuois zu 40 fl. „ u e nee 2m 
n Age e eee Witski 1 Fee eee ar 1% nastepujacemi warunkami: X BR? du 50 4 " len. WB 105 
5 en. . 5 | Hängs „ k. Bezirksamte Net N At en 1582 0 —Waldſtein zu 20 fl. „ A N Ei 5 — 
Wer seinen Auſprüch au dieſe Coneursmaſſe binnen] Vom 8 805 Ann wird hiemit bekannt 1, Za cene wywolania stanowi sie wartosd szacun Er 6 1 a tt 115 1575 
˖ iſt ni all in gemacht, daß behufs Verachmung der 1 kowa sadownie wyprowadzona 928 zr. 16 kr. Hofivitalfond 5 > 
obiger Friſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in ſei ſtadtt f ange F i bd \ Fe: b K. k. Don ud zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
Klage licht nur die Richtigkeit ſeiner Forderun inden Neunakfſer ſtädtiſchen Bierpropinätion auf die Darer W. a., nizéj ktöréj wspomniona realnose ani echfel. 3 Wtonate. £ 
** Br lacht * Skeit feine n aender vom 1. November 1866 bis Ende Dezember 1869 w pierwszym ani w drugim terminie sprzedana 2 Bank- Platz,) Sconte . 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe am 8. Juni 1860 und nal bedzie Augsburg, ll Wihr. 5 . 38.— 8 25 
f f 8 : u HE ; en 8 furt g. M., für 4 Wa 151 
nt — n 2. zur 1 5 Stadtgemeinde 5 2. Kazdy ches küpienia majacy obowigzäny jest Fable r rt 891% Währ. 4% 5 4 = 
; kant l ben, ieflen in Rö in der Stadt Neumarkt und in den zu derſelben öried 'rozpoezeviem lieytacyi Roy ½¼½ % war- Fondon, für 10 Pf. Sterl. 67% . are 
Borberung: bis dahin nicht angeme det haben; jollen in Rüd- gebörigen Vorſtarten ausschließlich zustehenden Weln. 125 (28s bce w bleed sumnis bl 21x. W geo- Pane, für 400 Bann rue 


i e denen e n gde, Beaſgunen e aebi i die dec urn e Nee . bene eko zaklad un rere damen lane a Cours der Heldſorten. 


e —. 2 3 a a ke; 1866 bis Ende Dezember 1869 am 9. Juni 1866| 3. Kupujaey - obowiazany jest w przeciagu 50: dni 1 Ne Lezter Come 
er — 2 — f cht ebührt a fie auch ein eie während der geſetzlich vorgeſchriebenen Amtsſtundenn po ofrzymanitı rezolueyi akt lieytaoyi zatwierdza- Kaiſerliche Münz Dukaten SER. Yale + 2 17 
lich ein Compenſation “ gebus — hätten, oder 2 in der Neumarkter Magiſtrats⸗Kanzlei eine öffent. jacej Mozyé cala cene kupna za wliezeniein Jlo- e en en Be 7 
genes Gut von der 1 en Gut des Verſchul⸗ liche Licitation abgehalten erden wird. N zonego zakkadu do tutejszego depozytu sadowege.| re e... mm em mm mr 
auch ihre Gerhremg wur ein gendes ae I fi Der Fiskalpreis der Bierpropingtion beträgt 1225 1 Reszte warunkꝭw tudziek abt oszacowanin kaidy er 1 Dünen a a  nLpt 
det u vorgemerkt wäre du alſo jaldıe Gläubiger, wenn Neiz kr. ö. W. dus Baplum 125 fl. ö. W. der Fiskalpreisſe, tntejsrej registratürze pzzejrzed moge. i Siber Wii e 
e ur Muffe ſchuldid 8 die Scher 5 der Weinpropination iſt 1089 fl. 99 kr. 8. W., das a Na sprzedaz te publiczna wszystkich. che& kupienia, 5 ———— —— — = 
gehindert des Gompenjations-, Cigenthums, oder PM dium 108 fl. 6. W. ina jaeyeh niniejsz&m zuprasza sie 2 tym dodatkiem, ig Abgang und Ankunft der Ei enbahnzüge 


rechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzu⸗ 


4 Die Lieitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate Neu- tukog e. k. notaryusz p. Dr. Bartosiüski przeprowadzi.ſvom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
wagen verhalten werden würden. a 8 


markt eingeſchen werden. Mielee, 6 grudnia 1865. 


i Abgang 
von Krakau nach Wien u. 10 M. Fraß, 3 u. 30 N. Rachm; — 


Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver⸗ Neumarkt, am 4. März 1866. b 
walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf den Ben i i u j ee ET ET TER Te bra 115 u, nach Dittam und über Oderberg nach 
6. Juni 1866 um 10 Uhr Vormittags angeord-. 1173. Edi et. (315. 2-3)]3. 3569 ex 1805. Ediet. (321. 1-3) e Ai a 0 re 


net, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vorger 
laden werden. itz 
Krakau, den 12. März 1866. 


Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wir hiemit zur öffent⸗ Ueber die Eingabe des Schaja Glasner, Maierhofs« i — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

; 78 ei = ; * 99.4 a son. Wien eu i 

lichen Kenntniß gebracht, daß der mit h. g. Ediete vom 29. paͤchters von Biesiadki de praes. 14 Dezember 1865 von len Abe 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
October 1865 Z. 6300 über das Vermögen des Johann 3. 3569 wird dem Inhaber der dem Schajc Glasner bon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. x 


— — * 2 « — 24 2 1 ” * N 
Fröhlich; Tuchmachers sub Nr. 323 in Biala eröffneteſin Verluſt gerathenen, vom k. k. Domänen⸗Amte in Uszew|von N Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Ufs 


— — 


L. 299. Edykt. (301. 2-3) Concurs über Einverſtändniß der Gläubiger aufgehoben ſunterm 18. Mai 1857 Journ. Art. 234 über 20 fl 10 Min. Morgens, RT 
Ze strony e. k. Krzeszowickiego powiatowego Sadufwurde. K. k.! ksamt als Gericht. . W. und unterm 26. Juni 1857 Journ. Art. 251 über Krarau von wi ukunft x 

zawiadamia. sie mase spadkowa,nieobjela Jabs Eychow-| - ‚Bialı, am . Wär 1860. . 55 f. 8. W. wegeſtellen Depoitenfeine‘ aufgetragen" dende -_ von Brela 9 une 45 Nin Brig, 5 Br 21 

skiego, oraz i N. Wysokowska orylı Lysakowska.z äyeia TER ns een, ſelche binnen einer Friſt von Einem Jahre hiergericht“ Min. Abende; — von Warſcha ung Uhr 45 Min. Früh; — 

i miejsca pobytu niewiadoma, niniejszym ae ie Kundmachung. 613. 2-3) porzubringen, als ſonſt die ſe Depoſitenſcheine als unwirkſam ea ea über Dvererg, aus Preußen ue 27 Miuit- 

przeciw nim lacznie 2 Katarzyna 2 Kowaliköw 1 en. m Bei der k. k. Berg und Salinen » Direction in Wie- erklärt werden würden. leute Nan ee 

Frye 280 Zieba, Andrzejem Zieba i b. Teolilem ee iets Wien am 27. April d. J. die Goncurrenz-Berhand- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. in Lemberg von Krakau 8 Uörs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mis 
Seibör 2 Brodel, lung wegen Sicherſtellung des, Bedarfs der Wieliezkaer Brzésko, am 21. Februar 1866. 2 | unten Abends. 0 


skım z Brodel, Maryanna 2 Fryeöw 


88 f N i Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


x 
x 


C. k. Sad powiatowy w Mieleu podaje do publieznéſ der Oſen⸗Veſtber Kettenbrücke zu 500 fl. EM. —.— 360.— 
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